













Winter 


Der Winter Sohrt leis übu-rs icrd. 

Er übarstreül's rmii - Zuckerkand 
Und wandelt sein Gesldhla. 
Verzaufced slohört Strauch und Baun. 
Wenn sie berührt sein Mantelsaum, 
Dann g’ilEeni $i* Wie Lichte. 

Sehr, wie die kle ns Tann am Be _ g 
Verwandelt stehl darf wie ein Zwerg 
Mit woich«:, hoher Mötzo, 

Der Bach, er löftt sein Murme'r soin, 
Der Bee liegl da r l in he'lern Schein. 
Wie hfor.k i:.! jede: Plü‘2*! 

Auch deckt -er wn-m di« trd« zu- 
WII spenden Mensch und Tier nun 
Und ihnen Frieden geben. 

Er rivächle kühlen |eden Schmerz, 
Dar jjillo brurinl i.-i manchem Tia-z, 
Und schützen rrsy«? Leben. 



SCEE 1 L 1 LEM 


Strudel und Wirren 


Es ist om einem Abend Endo Juli 1733 ln seinem Qjartim bui Madame 
Hnrnmelrionr Im Hj’oerüsho.rs =j Mannheim wandert Fried ch Sn'Hw nun 
schon Jfiil fieioumor Ze.l hin und hör. Diu Tür zwischen dein Wohn- Und 
Arbeitsroum und der Schlafstube fi eöfrn«1; de- Ruhelose überschreitet 
Lmni^r wiedar de nennende Schwelle. auf und ob geht der Weg. Oer 
Kpp? ist fieser kl. de Hände scnSegci ; n gleichem Tok! ineinander. z< ist 
Ti sich nicht im Renan; Zwiöpah der Gefühl« wühlt in im und iflfit 
ihn nicht ililleste'nen- — Seit dom 27. Juli sl er nun liier in Mannheim. 

Mii W ie großen Erwartungen halte er ote Roisu von Bauerbach aitflfltralwi 
Mi: magischer Gewalt hatte ihn die Bladl rr-il ihrnn Tiiealer an sich ge- 
iqguri. Dolbergs Anträge hallen ihn wie SiranenkJäng« gelackt. Wio m 
&siin woiirps Element wor of Ln den Kreis'da: Mannheimer Menschen zurües- 
geslrebr. Dm Dienst ca dar dühne solle seinem leben einen Sinn u-d 
seiner Existenz ri'o nötige GiHindfogn geben. - Während uer Tohrt Halle 
er ei s ch ausgamoH, wie es eine Überraschung ohnegleichen geben würde, 
wenn er plötzlich, ohne jegliche Anmeldung und Vorbereitung, t-ines 
schön:n Teges auf cer Mannheimer BlItb sioidn. Gleich nach da 7 An 
kyn't wollco m in dos Theoler eilen, zwischen zwei Akten hintw cem 
Vorhang zwischen d .e Schauspieler treten, die Hände ausslrecken = Hier 
bin ch, bin letzt einer der euren, nehmt mich auf : n euren Kreis I W - 
ein Kind hülfe er sich ctd diese DberrumpeVng gefreut. — Aber dann war 
or ongekommen, und alles wer so ganz onde» gewesen. 0 I 5 «' es erwartet 
holte. Zwar holten ihn :Jui Ragrsseur Meyor und seine Frau ltebevü*l üuh 
genannten, ihm diosc Wohnung besorgt, zwar wai Freund Streiche 7 ihm 
mit ausgabraltelen Armen onlgcgcngä« I —, aber die Mörmer. aul die er 
taesllmml gerechnet hatte, waren von Mannheim abwesend Dan war ein 
höees Ze--hqn. Dn!berg war out Reisen, in ho Land, lltlond In HonnOver. 
der Thuqterbetrieb schlich zur Zell wie ein trübs-e’ gos Bächlein oahin, es 
wurden nur oelongiose Blöcke gegebon, aus denen man nicht* lurneii 
konnte. Eire unerträglich* Glut briilete übet dem Lande, aus der Rhcin- 
ubanu sl L-g SumpFluft auf; d« mnislun Bürge" von Rang ur.d Blond hatteo 
Hi« ur-gciuundi» fjlgd 7 verlassen. Er föhSle sch nutzlos hierher vg^otzl; von 
irgendwelchen Aussichten für die Zukunft konr.lr: keine Rede se'n. Las- 
gerlsser vom sicheren, borgenden Slror.de war er wwjdai in den Bion 
zurückgeg ilian, ,:'oh sroiben Icjscr, und dieser sprloun Zi.ilcme log 

5 ^hwcr auf il m. Er sehnle sich nach dem kTf-m zur&ck.. Bouerbcicti, mir den 
st,Hon, glücklichen Dosein dort —, ja, es holte hn uc-wähnl, tflr dos grorse 
Leben verdorben, dem Bloßen und Drängen der Well gegenüber schwach 
gemachI, Immer von neuem wgndortpn H u Gedanken in dnn kleine Dörflein 
zurück, s.id-.len die Mongchetv dort, gingen die ölten Weg«. Ohne die 
Gosellschinli Hei Frc-.ino r w e schal war jotil aus Lebenl Wo w-gr e'-ie 
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verstehen«*» Seele wie Ruinwa'd, mii tter r™n klar und harmoelKb 
zusatnmenkluncjl Wie dankacir würde ur h i, wenn e- möglichn hnld üch"r. 
zurfckkcfcte-R Ip.nnre, Ja, aber selbslvarslöndlich mlf einigen guten Aus¬ 
sichten für die Zukunft, <n:l eiwes C« d in der Tascle, eigen ve.-dienteTi 
Geld», um aus den leidige.-i SthvWon herauszukcimmen und auch dar 
Freundin das zurückürslallijn zu könneiVj was se Ihm für die ke'se nach 
Monnhemt und d‘» ertten fog« hier als Ufilarslülfung gegeben halte. 

Er blcitd einem Augenblick stehen und sinn! nach Aber dann nimm? er die 
Wanderung van neuen oul. Es wQra ja Unsinn, sich jetel gleich wieder 
dem Postwagen anzuvf!rr*i:«"i i..r. d heimzufahren. Man muß nach einige 
rag» hiäfbleiLü.i. Dalberg kann ja nlcld ewig wrgbleiben, er wird jr^rEck- 
kommen, und dann «i es io unmöglich, daß er das nichl halten wird, was er 
versprochen hat, Dann wird Sch ja zeig»», wie dfe Ausschren für die 
2uJajrcft stehen. Sishrr wird der Intendant ihm Aufträge geben, vteHeictil 
aueh B-iuen Vorschuß zahlen. — Aber wenn des geschehen seih wird, 
dann möglichst schnell zurück nach Bauerbadt. Diesen Gadcmken heit & 
ffrsJ, er trägt Ihn immer bei räh irnd liälscliefl ihn wie »in Kind seine Püppe. 
Einmal wird er zurückgezogen von r!»r großen Welf In philosophischer 
Still* sieh selbst, seinen Freunden und einer glücklichem Weisheit tebun^ 
pinmcil muß ihn; ja das. Schicksal, das Im bisher unbarmherzig gcrug 
ifirhergeworrert har, selche Seligkeit gewähren. In das e.gunn Salbsi ein- 
celireü, in dem heiterer, Güfilr:c schwärmerische- Träume umti erwandern, 
hie gnd da eine Bfuroe pflücken ach, « muß doch d* Höhn dgr 
Seligkeit sein!—Gewiß, er hat einen brennenden Ehrgeiz In sich, ig wirken 
und zu schaffen, er srellt gew^lligo, vielfache und unerschöpfliche An¬ 
sprüche cn sich und dia W<: Ir eher al dies KhrumpTt dach zusammen 
gegenüber seiner LeidcnKhc.ii zu stillen Freuden, — Drei Wadrcn, so 
rodinet er, wird tu hier aushahen. In dieser Zell wird und muß es sich 
entscheiden, ob er AusiEchten in Mannheim halt. — Mgn wird Zusehen 
müssg.n,, daß das geliehcig Geld für diese Tage ausr-eicht. — Man wird 
sehr sparsam lebec müssen 

Wieder Weiht gr stehen und sthcyi sich irr. Die beiden Sluben sind |a billig, 
□ucili für den Mittag- und Abendrisch hat die Wirtin richr viel besechnül; 
den vVein w.rd rrvan riciid't’Ji, ein Krug Elm" nn Tage wlid g^rünan, ouf 
frühstück wirc men verzichten. Pcrückenmother, Wftjpha, Po'ige’d", Tabak 
—- ja, dos ist ein besonderer Artikel; -der wird allurhcnd kosten. Dach man 
wird versuchen, sich möglichst einzüsshrönken, Vor den FüiTichn Tplprn, 
cie er im Acgcnh. ck in der Tasche hot, w'-d er fünf Taler von vornherein 
lä; die ?.ickresse be seifelegen. Wie herrlich wird dns sein, wenn er a'ann 
endlich den Poslwagen besteigen und isadi Bauerbach rohren wirr! | Do 
i$t ja doch leine- Hrj-'rr.atj man wird hn dort nach ein mol begraben, — 

Er Tritt a.-is Fenslet und schaut hinaus. Wie JnjrrlFch ist doch der weite, 
Ireie Stick von hier auf Hgn Rhein! Dbedioupi hat d esmal die Slcdt auf 
ilm einen ganz anderen Eindruck geuiodhl als bei früheren ßgjuakcn, Es 
«heint eirte angenehm» Slcdt zu sein, dies Mannheim. Es kennte sich wähl 
r’-ar n Ichgri lassen. — Und da stahl p ! ützlicfi w'u-der dia Bühra vor ihn. 
Er rSfrchl 1 di® Lufr d&r Kulissen und 3oFHifsn, *r ülmgr di® unbwchroibJiche 
Almosphör« des Tlieularrgums, er kommt nFcht devor las. Die Sühne hol 
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Jhq fasl irn Ann, teil ien-SUI denkwürd gen Tage, als er fiabnrrd Ltd uteii'lus 
csji oiilan seiner Stecke ems clisir, Dunkel dci lateadüntenloge tc- {jte. 
Wann dach Dalberg bnld käme! Ei ist |u gor nicht anders möglich, c's 
düß diäter gemelnsamo Saöie mil ihm rnachi Und ruhelos vjc-rdort nr 
von $rjbe zu Slube. hin und her, und die flacher. Hönde sch^gee n 
immnr gleichem “akle Inelnnridijr 

EndFch om 9ö. Augusl kaF Dnlaarr in M.annhüim ein. Mon benachrichrigte 
ihn süforr von dar A-nUtesanheit Sch Ilers, -md schon am gleichet Abend 
kamen sie evi dem Th::«te: zifiammerv. Der Ir.tonctanl, nls geschmeidiger 
Maimanr, zeigte eine höchst verbindliche Art] er hon- dem Dichter mil Jor 
größten Achiurg tnlgegen. Von ainnr baldigen Abrede Schülers wollte or 
richte wljjen, lieft ollnrl!- Andeutungen für rite Zukunft iollen. Er versprach, 
den „Fiesko" anzunehmen; d'o „Luise M ilerin' 1 ' snlhn im Theolarausschull 
rrög ictist bald vargntestn werder, jiglürfich nichl von Dichte" tilbst — 
wegen cr-r unleidlichen Mundart urd des ko:.in- zu erlragender, Pdhcs 
sondern va-ti irganru; nem andc-rc-n der Speter, onmit &;th entschiede, aa 
man Sin nutiühren könne. „Die Rcubnr* u:d einige andere gröfte Slüt'ce 
sollten gegeben werden, dom.l, wie Dalberg ausdrücklich tunzusetete, 
Schiller die Sfärtn ries Ensertb ej dartus beurteilen lernn und wieder Teuer 
{ angc! . — Ej war einfach t ichs zu verkennen, riaft der Irterdani dun Dichter 
an das IVoler fesseln wollte- Vielleicht würde t-r nun olso doc-n längere 
Zeit hlerblalbnn müssen. Ganz boslintm.1 aber sollte ihn, so beteuerte nr 
sch immer wieder, .Mannheim nldil c’J$ c-ic Dauer gejangenrnslirren. immer 
weiter legen Im Hintcrgruridü der Seele Hoffnung und Abü'chL rwdi 
Bauerbach hoinizukehraa. — Ab=t schon halte Dalberg zu sterkere-r 
bind j mg orgesetzt. 

Am 31. Augusr ior-d c'-n vuriprochene AufKlhrtuig der Räuber slcir 
Schiller war du nach auanefirrtend igSrtedan. Wie dos- erslemol, d^ >on 
dieserr Bühne aus -smu EüI Ingskind er wlite, so g jhte er nucii di; -in van 
Scküpterglück und Vnterfrn-jd». Oh, es war dacTt etwas Hnrjlidies, d'cs« 
Gnbn von Golf erholten zu haben! Dem Thcn’nr dianen, das et:! le van 
nun an s«'m? rrinaige- Aul gebe sein Er füfihe sich innig als L ebhebor der 
SüLrne. 

Kun danach untarbfeitete cor Intendant Schifter e'aeri Kontrakt rste Tfieoler- 
dichter, zunächst aur sir Jaftr, vom I. Si*p , 'en'iber li'^ß ub. Schiller- ve 
pflich.lete sich ’Temorh, dem Theater d. r e-i Stücke- In dieser Zu: zu r 
don ^Fiasko", d e ..Luise Millarin" und noch oin diidea, dos riur vVci 
des Dicltltra Vorbehalten war. Als Fr.-te:: i sol'le er zunächst r rs e Verfugurg 
über ce hoißpn Sörnrnamnonate haben, sic verbringer können, w:i -.r 
v/o’Iö. und sodorr ein GeFnh van 300 Gulden bekommen, wovan EOO ihm 
«j gleich c’.i Vorschuß für die Ausstdlteng mH Kleidern. Wüsche und dei 
gleichen ousruztilila-i waren. Außerdem söllla er dEi E^irdg je einer Vor¬ 
stellung jedes S-iückns crkaliün, das er auf die Bühne brachte. Fs wor 
bestimmt, daß der Dichter dm Ni.lzniefterrecht nn dam S^ück uueh t :.h 
der Aufführung behclie, es also ganz nudi Belieben riweken nder vör 
kaufen kör.ne. — Schlier erging sich sgfp'l in opllmlst 'd-art SpekmöSionen. 
schwe’gte in große a Zahlen. Er fnll mit beiden Hünder- zu. Aul rA>j t- : 
14C0 Guldss, so liorfla er bestimmt, würde er es demnach bä Ende August 
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i7S4 bringen. Mnn w rrl cavon leben können und nc-ih 4M blj .gjj 

Gulden or die Tllgnmg der verschiedenen Schuld®# verwandten _ yy^ 

fn.ift niqr Go» dankbar sein, der einem amen Schlucker t'i:m A,u 3 wh^ 
erdfrnei hot, aus dein Wirrwarr der Schulden hnrc.i.Mukoinmnn, J'iinefj] 
in ein ghrftches un.d ü'bcii5nmg5 leben! — Allerdings wird mm die 
^ekr nach Bauetboch nicht vor den Theularfarteji, oho nichl vor nein oder 
neun Monaten nngairgter werden können. Mnn wird sicher dort w eder 
einmal landen, nur nicht sc bald, wie ehemals geträumt. 

Ein ite'zea G#fühl ilhgr^am ihn: er hafte sich diese eigenartig# S‘e!ln 
durch «igonw Verde ist erworben. Im Miltelpynki dos geistigen Labans 
ete-' Stadl slüJid dus Thenicr. und er, der andvertrieberi# Flüchtling, gehört# 
als ftochouacl-lates Gliec zu eies*r Gemeinsdierfl urteilender Künsite- der 
barghiiien Buhn#. Dos Ltbün lag wirj ein sbnnenübergBänzfar Sfra.n vor ihm. 
Leichl und Steher gliil gr pj! de" Fragenden Flui. 

Aber da kan oin Ülurai cui, cjj dun VVasiar bilderter» sich Wirbel urd 
Sirrrdei, mächtig wurde d#< Schwimm#,- hin und her geworfen; das drän¬ 
gende Wasser rühm ihn de Kraft und droht# ihn on der Kftpp&n zu 
vernichten. 

Kaum nahe sich 5chi !sr hochgemut und wagend in uiu neue Tätigkeit 
gestürzt, a! 1 ! au* arm Hirgerfiolt das grause Srh'aksc-I zugril? und ihr» kraul 
dornigdrjrwarf. Ein kalles, dreitägign? Fieber, eine Art Malaria, in Monn- 
hrim in den warmen Mannten e'ne siordlge Erscheinung, traf‘im Sommer 
17EJ basapdurs heftig o-J und warf die halbe Einwpkm- schuft aufs Kranlart- 
Ic^er Der Regisseur Meyer, SehilEfrrs tätiger >■ round, wurde ^on dar Ste-jcke 
gepackt und slorb. Schiller war schon einer Tag noch j$zi*r Aufführung 
der „Räuber" rfirrch ainpn starken ANcll nierf#fgfljtr®ckt worden, und dies# 
Zusländ# wipberhdsen sich später foil täglich- Wochenlang Fühlt# ar sich 
iu o|l#- Arbeit urlühig. Du* oausrPe bis in der» Navu-irLicr liinpin, -i, 
wiaderhe le sidi in gewiesen Abständen b's in den Februar. Wahrend er 
so Fiebergeschütlcift auf dem Gehe lug, hepkror bo> ihm sorgende, quälende 
Gedanken. Win soll man sd:offen, wem es Im Kop'ä wi r und rarfghmn 
ijgohl, wenn der Korp#»-* teidot und laienschwoch IjH Man kommr rieh’ 
7jr Artwil, und doch brennt sie cur den NäyeJn. Denn w#nn man nicht 
arbeite’, dornt g br as k-.-: n Geld, und wenn nm kein Ge d hol, womo™ 
soll man leben! Aloe wird ni’ dem lau Inn Rost des freien Geistes gegen 
din K»onk:h#"| gewütet, sie darf flicht Herr sein. „Der Mensch isl dci 
Weser, welches will." Mon muß der. bösen Gas! vom Hg je sdiüil#lr, nr-J 
vialleicht bringt riu-i dos cm ehesten zuwege, wann mar» dem Körper nichts 
jv «Mson gib! Also versucht non n ;f einer barbarischen D dt dem Fieber 
beizukarnmen. Weder Fleisch iradi Fleischbrühe wird dem schroffen Mögen 
zugefülirft WdSsärSMppen heut®, Wassersuppen morgen, und so mittags 
und abends Allenfd s gelbe Rüben eder stur# Kartoffeln oder rte r gleichen 
dazu. Oi nonnde Fiißl man Win Brot Er Freund hat zum Gishurislego vier 
Boute-illen Bl.-rgynrtnr epschicitj davon W rd ZuW# ler ein Gläschen ge 
trunken. Aber Bie r schmeckt dem Pali enter- besser, und das dürfte wähl 
nicht des ret'ile GaFrönSc boi diäJAn Hurger, :.rnn sein. — Zu d«r loidlnan 
Schwäche kam allarfei Arggr; ein Qr.gBvres Geldstück wm ihm n seinen 
Log s erlwc.ndp,i worden. Xurzarfiard wechselle Schiller die Wohnung und 
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sucht!» Sieh # n ander Quarfi#’. Er Sand cs Le' d#’»i ^imm^rrtieiJter höltz'.; 
dns wür ein braver Monn, $pinn Frau nuiitii 5'#h müllcr'ich des Kranken 
ii r H seines rekhl'eh verwoh rlostcr; WeiQzvugnr, m. — 

Endtidi war ns so w#'t, da^ er In d®n liöbarfreian Togm das Zimmer 
vprldBan konnte: ober nur m '1 dom Aul gebar oller Kraft war flr imslanda. 
v c- n gesellschaflf rhan Zerstreuungen hh und har gcriiser und von gck-genl- 
liehen Anfällen gesdnütteSt, die Bülu-enbearbei'urg des „Fiesho“' vbrsu- 
nnhiner» Am II.Januar 17SU rand Hia EnlauffOhrung sloll. Dalberg hone 
aroftn Mittel er d : # Darshellung gewandt; ober cas Stück gefiel dem 
Publikum nicht. „RepublihaaLsche Freiheit", so bringt sich der Dichter über 
die EntläuscKung ftirweg, „isl hierzubr.de ein Scholl Bedeuhmg. ®m 

leeta r Name - in den Adern der Plält*r nieöl kein römisches Blut. - 
SäFort danach ging Schüler an die Bühnentaarbeilung der ,,luisn Mftlerin s 
2U » Gi l ermesse woltil nach vor der ersten Aufführung, ersen-en di« l: i'gei- 
lidne Trauerspiel im Druck, mit # , #r untertänigen Widmung on Dalberg, 
und jetzt unter dem Titel „Kabel# und Liehe", dan Hit IHinnd gegeben 
hatte. Am 13. April ging es zum erslenmd übe- die Breiter. — 

Er lebte und webte in der Luti dos Theater^ #s war ja auch, eme Fraud# 
sorda'gteicher, gerade hier in Mannheim ein Arbeitsgebiet gntiinder zu 
haben. 0et Kurfürst Korl Thaodbr von der PFnlz half® in sanam Lond# Im 
OkioL# r 17/5 die Ktirpmbisch-Deutsehe Gesell^diofl georyndeft Diese su-i 
Hir® Aufgabe in <f#r Reinigung der MuSlersorcche. der Saijherung der 
B#cht'ohrcibLng, da- Verbreitung des guten Geschmnckes. Dos Wichlige 
dieser Gründung log darin, defl alles, was in Mmwihwo on gmsl»gen 
Arheilem und Krüftan vorn ariden wor, in dieser G#sellsch.n.l zl gemnin 
nützinsm Dienste wscmmBnueFoBt wurde Aus dem Theater wurde dar 
ousläntfiKho Frtnzösachn Geist verbannt, man spielte, daüftd» Opwn und 
daulsclie Dramen. Einen mäditigeri AuFschwung klebte die Mannli«ifflw 
Böhne, cls der Rairfij're'lietr von Dolbcn die Gesehn t# des Intendanten 
übernahm Am 1. September *776 wurde dos Händige Mannheimer Mal or al- 
Ihoater genründtl. — Was ober kann der Insendunl schoFFoft, wenni ihm 
nicht begabt#, willige Sdiauspifller zur Stile Hehenl Da war « wintlieU 
ein Glück, defl die Gc-ihc&r B-jhnn nach dom Tode dm dfoßo" Ko J i rad 
FkFior zerfiet, -.in! daß die durch «hol erzogen#™ und ßcbilHüten Scl-ou- 
Spi#!#r zum grollen Teile ein neues Engagement ir» Matinheim ™hn,e,'. 
Die Eegc-hteileti uniar diesen woran die ersten Darsteller d#t 5cK '^ rsc 
Helden und werden s#ino Freunde. Da war Bock, der etile Katl Moor und 
Fteskn, du war Iffland, der als erster den Franz Moor, den SeVrflSär Wurm 
aus „Knhöl* und Ltebe". den König Philipp ous dam „Don L^rlO* 
aemaHatei endlidi BecV, der liebenswürdig# junge Held, der aflla Farduna« 
und erste CarfP 5 , an Scaler durch Jahr# hindurch In bewundern*« ^nunri- 
icliaft gabUfldfin. — Sollte es ihm nteht immer meltr gelingen den 
flten- seiner Snn'ln oll diesen Willigen und Atbellslreudigen alnwhmCWn*. ■ 
D#r Strom trägt d*n Nochen auf weit und b*eit rollendeni Wogen: 

Kahn gibt sich diesen» Q^.ü hl des Garagenwarders Freudig und Jar.Lar 
hin. Hodh stellt d=e Sanne nm Himmel, und nna; lo:h L do= Lan- - 
enion Häuser d#r geistigen ArislakTOtie öffneten sich dem D cht#r, DuL e g 
lud ihn öfters zu Tisch — 
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ftm Januar 1784 wurde Schiller 2 r.n Mitglied per KurpFdlzacJi-Dfluracheit 
CnsdlKhnlt orr-üfiFif. Damit war er unter ti'u F-br □ro'in.-gn Mannheims 
aulr/irtöPimfln. Und was dos Wichrigsle war, er kennt* sich van nun an 
c !s «.urpfälfudier Uüf-eKlrt behochlsn. Der atme Sc'iludwr oh na Heimat 
und Vaterland, er hei nun wieder ein Vntn-brd gefunden. Dies neue He'mci- 
go.0 Ihm eie S'charurg gegen arte V«rfcic.mg<?n djrch Karl Eugen. 
Er- is - ein* hohe Ehre, Mitglied -dieser Geselh-ch-afl zu sein und bieiel viel- 
Fachi? Vorlaila Nun Ul ei enischinrton, daß «' in Mannheim bleibt, Hier 
" fd «M f'-h jetzt etablieren. Der Lieblingsgedanke mit E-m. n-bnen w|rrf 
bels-fllte^retidiübcn. Und der Jude ts-aal, von dem HwirkeJte Wolzaggn sch 
Ha? Gelff üus*if' J .:hn !ial, um es Schiller wteimrzurjeber —, er nug wprten 
Dimn Sorge drückt den neuen Mannhevitier BCrgnr vorerst nicht mehr. — 

\l i kc:iip-. 5 n von allen Sair-tm neue Verpfiichlungar und nehmen ihn 
geFangan. Ende April {jailiaren d’a Mannheimer Schauspieler Ifflond und 
0öll bei der Sroftmcnnisdien Truppn in ^orfcfu'l au Main. Ca- Theater¬ 
dichter bäg!«i'::'r- s’r Men bradre dorl „Kpbc'o lind Lieba" h Frankfurt 
konme man sich vor Fir adungfln kaum redon, Heute h-«'. morgen da jd 
iro'i die Schauspieler ain, und selbslveralc nd 'ich auch den Autor des Stüihas. 
Nlu kein er -ob. Gast in aii> Hauser der vornchman und schwerreichen 
Frankfurter Fclrizler Halte man niah" noch vor kufiem n'ras Abends &jf 
der Sed lanhär.isener Brücke geilnndor urd s*hn!üchlkg hinL'hnrgescKaU 
7:1 den hohen KogSmannshausern, nb rirr n - hi Irgendwo oirn Manschin- 
S'Fale -WOre, tl'i eine! Spur von Milleid häHp mit rtc-m. der rühl weiß, wohin 
■Jus Ha jpl legen und wuvon sich sartaBön! Und nun st ngi er d e Trapper 
hinouF und eoB am fisch. — Wie wunderlich führt doch Gc-it seine Le^. 
:!, £- Var Hwsflrel Zu FrassariV wunde er fortaerisacn, nr wurde (jeteiart 
ir-d umworben und V aui r der Höhn, rrilten im Strom, und nur -rügt Ihn 
*orl In sil Fernas, schönes Land. — 

Ä;.t - dann kam wieder rjin Strudel, und dpj Fahrzeug schwar-kte bedonilirh 
hin und hör. Die Krankheit halt» sehn g- s ! Geld fjfllcöstBi, und die Kleidurg 
lin: das ganze Dniffll j-td Drnn, o-5S mc-’i brouchi, wr"-i msn unter Lauln 
gehl, varsdibnsf gewaltigis Summen - Man muß sich billiger elrrichten —, 
dos wird nur Losung. Dar tiroucht um dos leben zu 

,r jt?i. ur d es ist ungloubl dl, mit wia goringen Summen der Anspruchslose 
auazi.iü-rimmen ve-nica. — leider spart er ahnr an- Esser, und das s! sicher 
-dos Vorkohrtesle, das er -hin leonr Zur- Frühstück wird fl ne hockeria Scirmol 
Ciegesacr, dos M llpgessen wird ßr zwölf Kreuzer aus dem QculhdiH 
besorgt: man boh-L’lf ■W-ohl ct-was üb-r.fl. kann es gar? der Abend Wärmen. 
Do zu darn rorh ef^c Kartoffeln mit 5oM öder ein Ei T, I fl-iner Flcsche Eier. 
Mnn ntfl sehen, Ho* mon Im Wlcna? fürs Maul nicht über elf Gu’den eus- 
f. 1 ' 1 / iir ^ d: fl ondfifBn notwendig cn AllGtben riasmngn?6. Logis 

' ^'-Iden, das mag r.arh flehei*. aber dary kommen Hö?Z Ln<f Lichta- 
Urd Bn-dinn-jng und FrisQLr, Tprlp, Tabak, Scbrr-ihp.TDier, touierd IC lein ig- 
keltoi. Walter Schneider, Schuster All dies hntlci in den paar Münatiyi, 
d.e Schiller in Monnbefm Febtc, einen ^erwolliq-cn fiiA In se n Bau laich an 
gemacht. Am II Snoien'btr balle or von Ddbarp STü Gulden erhöltonj 
om 19.Dciamber n'-w3le er ihr im die resrlieher 1DQ Gulden bitlan. 
Auch dos Red-I auf Hie Einnahme van r ner AufFüh.mng hntte er sich 
■■■cm infprdpnlen fü' 20Ö Gulg’en cbkauFen lasser f>qs sind ?: ins n ollem 
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SCÖ Gu'den für «in ganzes Dierisl]obr. Es Icftl sd» nur schwer damtl -..j. 1 ! 
körn tuen, und iu den alten Schulden komne-i neue, Dos sind sehen Strudel 
und WfrW, dia dem ermer. Sehwunmer zu sehaFFen moehan. —■ 

Doch du sird Frcruan, Uild wenn a; mit ihnqn Züsamrnenkijmml, St m 
SD liaan Eouscb Her siliönor Slur.den dos nlm gruoe Elend des Leoens gcr 
bald vergessen. Karoi.no Z'ugV harte sich den Weg cr.il die Buhne von 
ihren Elrc-n erzwurgenj ;ia weckte Schillers Sympcihio. ’n gleicher Vierse 
Fu'nltn- nr 3 ich zu Kpiha-ina Baumann hingezoa?", dn-r ersten U-nc mil ono. 

Fr wer VOR |ehor o.if dür Suclio nnrfi gleichDBitirrimten Sefl'---n; er war 05 
r-ewohn des Iciicbl enirammie licberde Gof«öl ln den ondnmn Mer-schon 
hineinzulBC-flrt, ihn zu d-berhöirön und emparnjsleigraii, bj* See* in Scale 
Föl? Als drille Frou trot rohan dies* he rJr-n Mürporelo S-cbw-an, d fl scnofie 
Tc-gVnr des Buchhtnd n-s und Verlogen. Ei war wohl mehr c« nur hfrfZ- 
lictio Freundschaft, was d* beiden jungen Me rach an onflinenderband. Der 
□Hb Vater Schiller holte eine Fho zwisclien dom Salme und dom reichen 
Mädchen cor nicht so ungern gesehen, dlosw Varbindung SiftH« den Suhrj 
aus oller IVnt gerelto*, — Ob. == schon sciö-ie Stunden im Leben, un-a 
mner wieder 1 körnen Augenblicke, in dmen uncn g.erno Mei-scii wtjr. 

Aber da zlehi sich ein Gewitter zusammen, der Wind braust und löbl und 
der Strom schlägl holia Wollen, u-nd t!* J ir $trgm hol Mühe, siah Vörwärrt 
zubring nn und schout 5flhraüth«S noch einem Selter aus und nach emoir 
stillen Flfltl Erde, wo er puHdmfei kann, — Mur zu schnflll iBigto ukjh, wrn 
hohl dar Bodei «nupr d*r kaum eireichton ScliLllerschen rhaaterherrhpik*l 
wat. — Die Seil, de der Vertrag mit d«- Mannhflimnr Büline obl cf, r.an 
liäta . Und da zeiplo *ch nun dar Intendant in seiner panzon felogfehen 
UrtzuvorlöHig'kftl. Erde Juni schickle er Schiller den Thrvaicrcrzi htotrpt 
Mny ZJ ur d ließ Ihm r.ahdcgei . der- Tboc lcreh >: I doch I ebar ouSzu- 
geben und zur Medizin lurü-ckziikflhran, eii:* otterhnra AfidflUFung, dal. 
or jiiolrt beabflichtigiR, den Verfag z» verlängern, — 

Und Srhillpr —, oh, man mul? ihn lieben In dl seiner- Ho.mrlc.sig.keit und 
Gutgläubigkeit. Ein Himmel, sö Ist ihm zumut*, lul 'Ich ver ihm auf. Jo, 
5,csei ci werden! Im Fache der Medizin rch verva.bentnren, eine drzt =h* 
Praxis grOnden i,nd dann mit einem s'airereii Erwerb durch eine Brotwissar.- 
schori In den rcinsian Augflnhlickei sich der Dichlkunsl wdoierl Nicrit 
immer chpoinkt ±r-ir vor Kahrungssotflen und quälaiwten Gndankan um 
dos npckte leben! Jü. 50 scJiffiibl et Endo Juni in eirflrn dcnkeitulltfln 
Briefe nr ann Ir 1 erdar-icr. schon lange ha» ihn dos Herz zu ‘einem 
ei-aent! icher Houppcch. der Medizin. nurijckgezagen._Ein Jahr kira dnKr 
eeH sc'ne Bltle, möga ihn Dolberg ohne besondere Idshiny Fü' des Incahrf 
über Wosnr hgltcn. Sc Item ofl habe er LeFDrchlet. doß fiflher oderspäter 
se’n Ffluer Für die Dichtkunst rdändien könre. Hun sei er ous a'len Be- 
deniren bp-aus. „tch stehe cuf dem Sdieid«wege, alles, mein ganzes 
Scilckwl hänpl f-»z‘ von Iknar öb. Köln ES llinoft SÖmeicholi». düi Glück 
eines junflan Monrfls ru- gründen und die fpochü selnei lehart tu machen, 
so erworta ich alles von Ihier En l, ‘-ch l -pA.ing,und wenn ob -es je (lö'im bringe, 
dar Welt wfcbtlg xu werden, sa weiß ich auch gewf*. daß ich {’artjonigark 
nicht vergesse, dem ich olles, pllps schuld'-p bin " — Und Dc'bergi Was tut 
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er nun? fr wHwa-rlerri auf diese Bid« :iid-f mir ©'-'nsrn Wort, Für ihn war 
Sthillor erledigt. Er Jiaiie des d? Ire Tl?cnl'.9rsiöc'< n ehr gelinfnr?, een Vertrag 
'..ehf e r lji"l. AI.so muß er gehen. Men wird sich nach einen bejseiun 
I h^ptefdidiInr urnsehsn. Dia Afcig Schiller kenn geschlossen werdc-i — 

Als ma-i nun : m Theoter merkte, daß jelzl dar Wird gegani Schi icsr blies, 
ird doß rfwn Cnef an sefnem Bleiben n'nhhs getegan wat T änderte s ch 
ielif auch dos Gefühl der Schauspieler für den Diuhfcr; ftir Verhüllen 
se i .19 um. Hel«rd wer Inzwiscl-M selbst u le: H> Theaterichr Hsl«: 
gcgangeit, .mrf des hm Angeborene Kle'iiicplcni-.irn brütete Eber rtair 
Gedenken, wie es wohl gnz-usfeHen wäre, den uneniienel-.iror Köllener> 
loizuwnrdcn Der Nebenbuhler muß verschwinden! KleIsch und rnMge 
hüllun es (-eschürh, Iffland belzubfir-ggn, daß Schiller, auch wenn er sich 
ü'tentch. aus « nd- gewissen LehcnjvAjrdlgkält heiäu;. für de irflandschcn 
SlücVe ins Zeug regle, doch im geheimen Gespräch »seinen Hehl dnrnus 
semgehf hätte, daß es sich hier nicfii um vpllworiirre Werk* tiandcrio.. viel¬ 
mehr um uire gerissene, auf d* Wäi 5 cifl -pt« oberflächlichon Pabllkirnu 
ztirechigoscItR Illen fr Gologenheilsnicckn, Iffland sann auf 'lache. _ 

Wie man dann ahg- schließlich Schlier ver dum, breiigsten Publikum zu 
en«digen trachtete, das ist so arbflimHch, dcß mar nur die Hand Hnrühe- 
i-n Zorne bülfen kann. Am 3. August 1754 kam auf dem Mannheimer TWler 
nme zweiakhne Posse Hn? Golhc sehen rfrppiollsdien und lyrisch er» Dlchlerj 
Friedrich Wilhelm Gaiter zur Aufführung nlr dem Tila' „De- sehwärzn 
■ >.iünn , Schil -S-r wcir ZU d«“' Z* I vc?n Mcnnhehi obwFsgnd. In Schwtlzrfiqnn. 

In dieserr Machwerk IrMr in einer eplsedisriian Rolle ein Tlr teariarcTchrer 
namens FficWs auf. D'r.inr .teneffr Knabe ergghi sich in albern ouF- 
□ablaseiien Monologen übrr allerlei Cmmcipläne. — Es gnhä-i nichl vtel 
NochcjVmkfl-n dazu, zwischen diesem Flickwort u.nd Schi er «fre Beziehung 
Zu ichan, An den „FiwVü" und rin den Pier des „Den Cn-Iü3" mußte man 
% Cn rrrinrerl fühlen Ts duldete keinem Zweifel, detf Götter unter diesen X_ 
Zrrrh ,;| da; schalen [Jiehterliups deu Dfehler portre Iterte. Südens wird 
bershrel, Hflond hob« den Flickwort in der Maske Sri'Ilers gesp'ef! Er 
Gberpäb ■ ■ ßn GicJi'ur. Hassen Stalkinn unter dev Philistern Manrhe in; irinar- 
h « kei ne leicht« wnr, den all£«-:-neingn Gefächlpr —. 

M'l c'nentimriehn- Gefühlen stel-t man wir d«n Theater io Mcmnheijii drei 
Standbilder , in der Milte den [unsen Schiller in praehtvollor rednerischer 
Fase, ouj Hur einen Sale den pulen, dirtee Dal barg, auf der ond«-en ^ 

lllltfid d'e bewert Männer, efit Schiller das- Lebnn in der Pfalz zur Un- 
ntariy hkr ' machlcn - Wo ab,-- wird nun Ha; Ufer sein, das dem von 
al r i.rdeln und wirbeln Unihcrge-.vorFeneii Seily.ng bie'el? — 

E(nst Vln^tnt. 


Morgenfeiern En d^n Monaten Februar /Mnrz 


MörgmiEtler mm 7 , ftbrunar 

Ich bin bereit 1 

GemeiiiS'amcs Lied 1 

Wir vncen des Valerland in unsere rlenan . 

Em Junge — MBdel — spricht; .„nJnirt 

Der heuKgp Slaar shetil n^hf, weil wir äim Gesefz^ S 5Üen ' ' 

!? *E wdl unser Guse-z im Herzen der Nallor, aas Bqdi.ii* 

firndri. 

E ' rt ^ ilnge^rfüfflä^Sm Gemül mir inner aeuar und luruh-uendc: 
Bewunderung und Ehrrurc'nb Le öfter -uta nnhalierder srih dos Najh- 
denken do^i buKhäfr.g!; Der c^irnte Hornel uoer mir unc d« 
morolische Gesetz ln mir! , . 

Der Lo flfl r™en«Mltsführ=r di= kcö^m^Je^hdtsführerin - *>»*£ 
Dm aioße Philosoph 'mmanual Kam, guslorb^n an Iz, Februtsr , 

besiimmt bekannt ist, der katagarischn 

ilrengsiar Fflichlarfülluna. schenke uns auch dos herrl.che .. -- 

EÄÄ 2 f«- N ... «M den 

Methan wu'Khoh «n>9 und I srork und 

1 — i - 713 iriskn f.chle loßle diesen Gecanken emmu. in c..l - 

!m5i * cSk*™ .«!' *Tachdotai!^ Wrf.'v *»*»> 

die Krall des Gemüt« ist es, welche Siege .rlu np.i 

Win «hr dies« Wort wahr iü, das erkennen v. r heule Tag ^ Tag 

SThS «£ MdI, »»™ voa *»—p«“ , SS 

‘.eislungcn unseta# VäNr und imder an der Oül..fpnf 1 a-.tar wa 
Sie Immer lümplön mögen, zu baren bekommen. 

Du hält ein MG-Sdiüti* im Kaukosus s«ir,en f uslen Bjflan 
fünFlen sechslen, |c, sicbenlwii uuEalnondarFolgondan nag. H der 
Sev.*,s. Singt um (in in den anderen Muslern — dar n ^ h ^ 0 ' 
vielleicht 5Ü IT, enhernt - ü cs süH geworden. Gescnuiz und 
dianung calroiien Die beid^ ond^n Kameraden an se 
tat. Vier schwere Verwundungen lassur. ihn immer w ' ecfa t 
Ssiekeit versinken. Und der.r^ch: Bai ledern™ Antlurm J 
Bo'.schu'.vifen zwing.1 er sieb wieder an seui MG Ml. in -d.. 
liehen Rektien. Und schiaßt ... ... Dar ^te ^ 

sturm — der MG-Sdiülzc halte kaum noch zl®V können: Blut una 
SchwoHJ Ständen vor seinen Augen ; ober n-uch do^r lafcl» Anslurm 

bricht zusümmen v ., .. 

Die Kra ; t »g selche Heldanlum erwächsl aus H«»n d! > f l 2 
haben, sch selbst zu überwinden, um nur &cmz sich m-J»1 ™ 
ergründen. 
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Ab«’ «Ich pur in Kampi dar WrHlon -ie flt c5. &bef tt ' iel j 1 l ^ l in " 
cus dem Geselz der eigenen Varanlwariunfl ™ ^lk zu 
gehorchen, Mnd®m überoll und inrne-, fjonz besofloers hautö aLer, 
w* die Struda' des Kampfes unij »frirtr Auswirkungen stets das gonzo 
Volk ergrelFen, gill es. sich bewußt zo w : r ; . d-nß un S *r Ism 
nicht uns, sondern dem Volk« gehprf! 

Ein Junge — Mädel — sprisfilr 

Du sollst an Deutschlands Zukunft ploirben, 
an deines Volkes Antarstr-hrtj 
lo!i diesen Glauben dir nicht rauben, 
trotz. allem, allem, was gescheh®; 

und handeln sollst du so. □!* hing® 
von dir und deinem Tun u! rsln 
das Sctikksol ab der deutsche® Dinge, 
und die Vartinhvgriung w & r ' deini 
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Sri Jung® — Mädel — spricht! 

Das i®izl® Geschütz 

An der bezeieh neten Stella, in. eine* fclateon, von senken K L ppen 
umrahmten lalhgcbr, ließ er die Geschütze in Stallung bring®-!., den 
Modisch ridilen und F::ri^spröc'n eilunßiM m der c,n der Ee-gna^u 
einßertehteTen Beobachterg harslellen. Auch auf die Monrtichall D ! nfl 
etwas über von der Sicheren, Unbeirrten EnhKhl&Ssen'rieil Ihres Führers. 
Vielleicht wußten noch nicht c In. gewohnl, dem hidi:!-, oed ngunpslos 
ju Qghorchafi# um öio lnlzla Enrscta dunej des Opfers. cJgs ihnen öui- 
ertegf wdf r allein sie begriffen, ihre Auf gab« war, den* Rückzug der 
Armee zu vAfsdhleiemj jedo< Gfäitato,* d e sie öuF sich zogen# wurde 
von den Moif&ChröihOft der Kanvfcfäd&fl obpewcindL Und mil - der 
la^raten Be-.retsdioH, dem feind on eisernen Grüßen entsenden, 
was die Rohre 'mellen, oröfFntten sie dos fpL*r. 

Die Boobodilung meldete g i!cj Tretferlage in du-n feind sichen Marsch¬ 
kolonnen. Im Schnellfeuer bnttlan die Grämten ol 4 der S’rcfie, 
vwiiradilen ein® plötzliche Stockung im 'vonriarjdij do ic- -■oli de. 
Feind der sein«- PLÜne gcsiöit soh, rohr lange mit der Andorf quF 
sidi Karton- Jaulend teoi® eine Snlve durch die Luit, überbrojste 
den BoMeriaSterid mit hljiglerigom Schwirren, warf schmetternd Erde, 
£leine r Rauch i-nd Eisen Splitter in die Höhe Aus onderet Ridtfung 
folflie schnell an zweier IcJiig«- GtlD, diesmal stiegen seitwärts 
zur Linken die Rauchsäulen auf. Eu-.e drille, viele, lüsiFtc, Foindlkho 
Batterie Faßte dai Ziel. 

Bald war din schmolo Ta'bucht angeFijllt ■.-•on * nom dicken Wirbel 
grauen beißs-tider* Qualms, durch den blilzhaft zuckend die Eupfa* 
sionan haiiian. Doch unbekümmert -n-er d-e Kanpntera ihre Hand- 
reichungafl, prüfte - r.y Rchltnstr c' dfr» Auisai r, Griffon die Hände 
an Verschluß und Hawl, wurce Geschoß um Geschoß in dl® noch 
rauchende Verschlußklappe ncsciobnn. 

Eie TraHer enlaürdet* > c : r . er dtu _ Grghen. d a -. r , jr c M U nil jom 

■gnschichtci war. Hi* G r üric!it!n, die - in tsinrhcndom teuersplel o«n 





Himmel slo-äer, Spl.lfer s-priizten ltlertrfi«nd at-r Rohre unc Schutz 
Schilde, grober sich scharfiühnlp In zudknnrirotes Leben Aber kc-'r 
Verpuuscn kam im Feuer. Den Hals vm ofnem tisprwtück - zerrissen 
sank da^r Führgr. Ein Wacklmoislpr bbernahm dos ^ommondo, bis 
auch er zu Ted geltoFFen niederfleh 

Dos Coschütz om linken F ißul war zuerst Hgrch einer, Volllraffor 
außer Gefecht gesalzt wordai Ein zwöites arlitl einen Sohrkraplwer, 
hfli dem die gor za BcHi(.Miüng ums lab-an kn n. Zwei Stunden wn‘ i:la 
schon dor ungleiche Homp? Halse er noch Smg? War der AuftrOß 
nicht ariülll? Abor nein, es pcit, don Rückmarsch so ßisardnet als 
mößhch sich vollziehen zu lassen. — 

Ein letztes C-eschiilz war übügeu-h! eben, dos seine Flammenden 
Grüße nun leindwöHs brauste, um das dar Red der dbadebon^n s ; ch 
gaschort hölla. Kaum einer unlgr ihnen war urivnrlati! S,e nahen ihre 
Wunden mH Tüchgrn ümwcke't, zwischen denen das ßlut Lßrvor- 
gickcrle. Schwarz vercohli woran, die Gesichter, fieberto - : h v annta 
in ihnen rh:r Glanz der Augon r die Hemden hohon sie abgeriHon. 
taten die Aihnir mll nackter, puluarhgrußler Bru-s', out der Sclrwe,!)- 
bäehe helle Bahnen ^Oßen. 

Monn um Mann sank nieder cm Geschützi dach tiieses selbst, als ab 
das SchicbeT es zum Lelz’en gufspüten wollte, erhielt kolnen Treltar 
Noch Irma- tagten Schüsse aus dem Rohr, während rings da» «al, 
vcti E sen zervrühh, wi® e r® Tolerrwüsta lag, ze'feischt. von E,j’ 
durchrOnnen, mil zerspal'lon Bäumer., von Rauch in dicken Schwodon 
■durchwoül 

Ganz nahe schon ‘cnolterte Inlantsrieleuer. 

HinSgr einer Talbiagung 'wurden Varposton des Fo-rdes si;hrbor. 
Gewehrkugaln schwirrten den Kanonieren, über dln KüpFe. De-r Gp 
frelle, BalferldFühz®r und Elchftanonipr in einem, ließ dos Rökf gec«" 
d®u üjStauchender Gegner wenden zu direklem Schuß. Bürstend 
iggign Gi analen in d : ® ^chülzenkelten, warten noch einmal dio an- 
brordando flul zurück, ü's wenigen, die noch am Geschütz s'andon, 
arn letzlen Gaschüüz. v.olher, sich nicht gesc'n'aGan gaben, solange 
®ln® Gtanole im Rohr, ein 5clruti noch im S&i-alver und Korobi'ft&r. 
Irmrar über sie "h In raste der mütretide Ferrorwirfael, zerletzla die 
Toten an der Erde, zerhieb die Reste zeflrumma-Hor Gisseniilze, -Iß 
Krater neben Krotar ui;F, der, Boden mit Eisansfllltern pflügend — 
doch es Füirerle roch, wo gnzarslörbcir, dos lolzSe Geschütz. 

Die Nachhut dar deutschen Arm®® gewann den Flgßgbergang, hlnlof 
ihr barsten die Rrücken '/an de- varbareilelei Soreng'adung; kein 
Degtsclrer war mehr out dem Kämpfte'd- Auf dem Oshj’e" sommelle 
lieh din Truppe zu neuem Widefllünd — westlich Stand und lauerte 
allen, von Flammen um zue kl, von Exp&osioien umbe'll, schwirrord 
von lnfarierlekugeln umsIrLehen, dos 'atsl® Geschütz- 

Elp Jung® — Mädel — spricht: 

Nicki die schlmmnrndc Tul vor dom Al ge dar Welt, ntehl des 
stürmische Klatschen des Belfolts der Merga — d;* innar® Quell® 
dar Tat iit's, die zwischen 'Tugend und ÜTilugend onlsclieidef 
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Falt Junne — MBd*] — spricht n 

Sei auch ein Träger dieser däulschcn Tat, 
die größer ist als alles, wrj^ da Wüt! 

5«i d-eser Suche, die :o wunderbar, 
wie wEr Saldal. 

Auch deine Hand ist Heiligem geweiht! 

Tate in d’r den Toren und den Tand 
und sage dann za Volk urnd Vaterland: 

Ich bin ^ereiH 
OtinCMiisamcs Lied: 

Müohis kann ans rauben . .. 

Margerifcter mm ,El, Februar 

Durch Kampf zum Sieg! 

Diese Morgeideer soll, in Erinnerung an den 24 Februar 1P20, den Tan, 
an dam de- Führer das Parteiprogramm verkündete. die Jungen und Mädel 
niiIrtiiH-nrri Fühlen lassen, wie ZUkunNsrjtvvilj und stark ein Führer in Binär 
^olt tos? völliger Ohnmacht und Ynrzwaiflung den einzigen Weg erkannte, 
der aus der Knechtschaft hemuszuführari vermochte. Die gorz* zukurli- 
umspür neadn Wucri der nalönclsoiiol rischen Idüu muß Idar heraus- 
guslal’i werden Mach einer Schilderung das pgli listhon und nujral'sck pn 
Zustand es, in den 1 : dos deutsche Volk im Jch- r e I92C lebte, kämen zweck¬ 
mäßig die wichtigsten Punkte des Parteiprogramms vedesen werden. An 
der Fülle das bisher Erreichten isl dann darzusteüen, wie unbeirrbar und 
Fäsi der Führe.- an die Verw rklchung seir.iss Zieles gegangen ist; an dtf' 
nach rv-choron Fülle der ungelüsim Pmrslrsno aber nuG die graße Aufgabe 
erkannt werden. In die wir als die Jugend des Führers h neinwadrsen und 
für die dieser Krieg — obwohl van den Feinden zur Verhinderung unsere» 
aufbauendaii Programms nngeza'iali — dennoch einen gewaltigen Schritt 
zur Vollend jng hiirictMtrji 

Für die fe'&rlich-vorpn-ichferda Umrahmung diujns i.icrn« e gner sich sehr 
QlI folgcndp Liadeji 

,Wpch auf, wach auF, dir deulsoh« land und 
„•Ein jung» Volk stehl oyi ., ," 

Zur Auflockerung der Gestaltung dia^r Fs erilundä sollen tunlichst Gedichte 
und ?rOMte.ide herangezogen werden Basondfe-'s empfehfen wir hierzu dir' 
Schilderung, die un* ii*r Führer selb*! van der Versammlung gab, in dar 
das Parteiprogramm danefs verkündel v/u'de [Adolf H Hpr- Mein Kampf, 
Seiten 4G» bis 4C6I sowie g:-i Godiohi von Dielrlch Eckart, cas wir hier 
wiüdc-rgoben : 

Sturm, Sterm, Sterin I 

Läute* di« Glocken vcm Turrn x.u TufmJ 

Läutet, doß Funken re sprühen beginnen, 

Judas erscheint, das Reich zu gewinnen, 
äutei, daß blulig dte $eila sich rälen. 
rings lauter Rr«nncn U*nd Martern und fotält. 

Läutet Sturm, daß die Erde sich bäumt 
unter (fern Donner der rettenden Räch*. 


n 
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Wcha dem Volk, das häute nach träumt. 
Deuhcliland, ar wachet 
Sternv, Sturm, Sturmi 
läuten die Glocken von Turm zu Turm] 
Läutet di« Männer, die Greise, die Euter, 
tauteI die ScklüFer am ihren Stuben, 
lüutel die Mädchen herunter die Stiegen, 
luufel die Müller hinweg von dnn Wiegen, 
Drohnen sali ste und Bflllwt, di« Luft, 
rason, rasen im Donner der Rache,. 

Lüutel die Toten aus ihrer Gruft. 
Deutschland, erwachet 



Morqanfolcr ivm 1^- Mgis ßb!denS«d«n(k!;ag) 

Deutschland muf$ leben! 

Gemeinsames Lied: 

Hgri Hg: Vö'kpr, VplörfOrd .. . 

Ein Junge — Mädel —■ spridih 
Ich glaub* und bekennie: 

•doG fl'n Volk nicht? hpti«T ?i.i nohten hat tili die Würde und Freiheit 
seines Doseins: 

doß *i cfiete mil dem (etzlen Blutslropfen veneic" nsn salt; 

rlcß c* keii-.e heiliger* Pfliohl zu erfüllen, keinem höheren Gesetze zu 

gehorchen hai; 

daß der Schandfleck einer fe gen Unter««rfmig n : * za vcirw^che-u Ist; 
dcß dieser Cßftrapren In dem blute eines Volkes in die Naonkammän. 
soknft üb*rgaht iir.d die Kruft spaterer Gescilechler lähmen und 
irnierprcben wird; 

daß man de ET>re nur einnaf verlieran kann; 

daß die Ehre des Königs und cf er Regierung eins Ist mit der Ehra des 

Valkos und das piniip« Palladium seines Wahles; 

deft ein Volk unter den mg -:‘or VorhäTnissnn urtij barv.-'-idlldi isl : n 

dem graßmfltigan Kornpfe um seire FraTieii; 

daß selbst der Untergang dieser F reih & i rech einem blutigen und 
■phrpRvcdpn Kamp ‘0 ein WtedorgeburJ des Volkes sichert und der 
Kern de* Leber* ist, cus dem einst ein neuer Baum dia sldisre Wurzel 
schlägt 


En Jungt* — Mndtl — sprichl; 

Laß mich gehn, Mufter, Infl mteh gehnl 
ATI das Wein«« kann uns nichts mehr nützen, 
denn wir gehn, dos Vaterland zu schützen I 
Lüß mich cehn, Multer, laß nith gehn. 

Deinen letzten Gruß will ich vom Mund dir küssen i 
Deutschland muß leben, und währt wir Sterfcmn müssen! 









En Junge — MÜdfel — Spricht: 

[>« mußt nicht rognn r daß wir glücklich waren. 

Was bt des- Gluckt 

Es nimmt das Schicksal uns reich, mieten Jahren 
dqcli piks wieder sHimm ujrück. 

■> 

Du mußt nur wenn kh von dir gehe, sprachen 
iü wie Zusn Kird r 

daß keiner uns*® Traue ja s®l! brachen 

und daß wir Sumer icuf&r sind. 

Demi HW wir sind, das Isme sdl! a;e Frogon. 
da; Vaterland ahn' uns jedoch ist nichts,. 

Drum müssen wir u-i seinem Mcinsii tragen 
und werden dann df® Strahlen seine; Uchte, 

Der IqgarMtnr — die Laoerteilerm — liest vors 

Des A^oso von Händel wat verklungen, Stamm s<j.fl die .Uonniihair, 
den Blick In die Hello dos Tng&s gawarder. der feuchtend vor den 
haben Fcnatrrr sto-id. Einer sprach dos „Kriegsgebet" von Ferdinand 
Oppenbang. Da war es den Männern w't vor de-rn zweiten Gefecht, 
in des sie wissend gegangan. Als r:;;j Han Morsch zur Front sch 
plolzlch der Kampf a:gnh<jn r werar sie hineingasKirzI ahne Besinnen 
Bai dar spätpren neuen SwerlsteHÜT-g im Walde, do traten sie tu, 
wissend um die Majestät des Todes. Es wölbten sieh sCHon Grob-bügn-l 
fl"! Wafd, den s"e r.Lii gewonnen. Doch war dipj neue borgitsn picht 
=i" ' där barjeiste-rl, nur rr-rj-ar ynri mit dflm BawuSlffl n., daß das Leben 
dej einzelnen nichis gilt, wenn es um Sein oder Nichts*" n des 
Volkes geht. 

Bei diesem Sturm war er schwer ve-wcnHot werden, der Kamerad, uni 
de-i se iri dieser Stunde trauerten längst waren die Geschütze ver- 
Shummt, WöFJanrjba war eiageirelen, Nach Immer halten »"» auf g*ack- 
lickn Rotechofl ous dem Lazarett gewartet, bic seli häßlich dach di® 
Kunde eintraf, dcB er aus der I efe.-i Ohnmacht nur nach zu kurzer 
Klarheit erwacht war. In diesen Minuten aber gehört® sein Denken der 
Mutte’". Ihr schrieb er tröstende Worte-, wohl wissend um seinen Tod, 
dach stark Irn Willen, der Mutter rian Erinnorn an einen tapferen, Sahn 
zu bewahren. 

Von d esem Getreuen sprach dar KompaniefLlirar, still urd obre Oha-- 
flüssige Geslen. Er hah ih n auf der großer Sch Id dar Kameradschaft, 
d e sieh bewährte 

Slnhgrd holen if, von Geigen gespi&lt, das Lied vorn guten 
Kameraden. 

Dann wies i® das l ed rißt die Fahnen fliegen 1 "' In Dignsl und 

iWgub® zurück. — Am Ahond dieses Tnyns saß eikier allein or- dem 
T 'scn und schrie® einer- Brief un chp Mutter des toten Kameraden: 
..... Ith hr:hg heute vormittag in unserer stillen Gedenkstunde rlf* 
Worte geh öd. die Ihr lapforer Sohn in der lelztür» Erleuchtung saings 
Geistes an Siu gesrh-ieben hat. Ste werden Ihnor n-ithr bedeuten denn 
ölig wohlmainnrdon Worte des Trostes, dia Wir sprachen kämen Sein 
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Mord ist stumm, cs icdnr, ewig sein# Tolan. Van diesen aber dürfen 
wir Ihnen sogen, sie dürfen wir Ihnnr, .nd jnj zLir Trost ührafen und 
ewig daran danken. f 

Nicht Dhnrmyf trieb hn in die vorderste LtIisj pTn Gewißheil, daß 
bas leben stets über den Tod s egt, war in ihm wähl so wach, daß 
er alles lal, arm diesen Leben zu dienen. Ur.d doch trat hn der Tpd 
In der stärksten Entfaltung seines lebcnschn^enden WH'cmis. Weil gr 
der Tapferste war, ko na er nicll lat ifl'i Er lebl über dia T-cufes- 
itunde hinaus, r-..iht in unserer Kraft! Ist da die Trage, oh wir ihn nach 
den» Tods wiacersehen werden, nicht so gering, wo gr doch in uns 
ist, i&lzt und Sn e?s-a weiteren Kämpfen? So efenkun wir cn Ihren liehen 
Sohr, unseren foptnren Kpirei-ari»n. Und H-pjo Worte, die wir nun 
gesprochen, sind nichts, anderes als das Gebet unseres Taten, mit 
. derr ar uns i:n l-ben wie oft wochgerufen, in Gatt zv sair-, Deshalb 
durften wir Ihnen schreiben, Sie Heit su mücfi<Hi ..." 

Eie Jürtge — Mädel — liest vor: 

Totenkiage ist ein arger Tolenciansi, GeseMI Wollt Ihr Eure Toten 
zu Gesp-e.nater: rradien oder wollt Ihr ins Keimrachl geben? Es gibt 
krin Drlfri’ Für H;-:zi-r, die i'i CiMC.: Hund gnld-ilcgers. Macht uns 
nicht zu Gespenstern, gab" uns He'mrijchM Wir mach len g ern zu 
.e-dar Stunde In Eurer Kreis treten dürfen, ahne Euer lochen zu stören 
Mocfil uns i'cht goriz zu g':: ienhufl frh'sten Schalten, laßt uns den 
fauchten O-jfi c’nr H r IgrVr-1, (irr aln Glani i.rd Sdiimnur iibar i.niar-n 
Jugend ag! Gehl Euren Tgign Heinrechi, Ihr Igbondigon. daß wir 
unter Euch wohnen urd weiten dürfen In dunklen und hellen Sfurdon, 
Weint un* niclil auch, daß fedb! Fiuuiid sieh scheuen muß, van uns 
zu reden 1 Macht, daß din Frnurda c ; n H*tX fiMsän, von uns zu 
plaudern und zu ladiea! Gabi uns Keirrirachh wie wir's im lak>M 
genossen fiohen! 


Ein Junge ■“ Madel — spricht- 

Untl werden sie einmal fragen, 
was wir gewest® Sind, 
in fermm, kommende® Tagen,, 
dann sollen sie niemals sagen: 

Wir Waren nür Spreu Em Wind. 
Nur Minder,, flüchtiger Sam®® 
im .sausenden Flug der Zeit. 

Es sollen, die tu uns körne®, 
vor unseren» Stein dl® Na.-nen 
aussprechen in Dankbarkeit! 

Und wissen, daß unser lebee 
für sie die Krone erstritt, 
tihd lieh die H rinde geben 
rings um di® Gräber und Graben, 
wo einer von uns einst litt. 
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Dos «oll von nüen Krpnzcn 
uns immer' der schönste söhlj 
dann wird übe* Jaltro_ und Grenzen 
Idüf unser Heine erglänzen 
wft ewiges Gold irft S-Iöi’ü- 

Eln Junge — Mädel — spricht! 

In Petedertcmd monch stLMinf.es Grob 
— ein JcHHdv1.il Kreuz, v-.r. Helm dnfauF — 
verspanen stand Ich Ja und Qab 
den Träntrv willig ihren Icuf- 

Doch weichen wallte nicht der Schmer?, 
und schon varawairelnd wollt' ich gehn, 
dg spürt' ich In dds leere Her? 
äui TodeiquaSen ZukunEF weEms 

denn ouhrarta aus dem Dunkel strahl 
der Helden Sehnsucht uns i-urück. 

Sic sind mich! lall Ihi Opfer lebt 
und ist ln uns Geichiclili — 

Gemeinsames Uedt 

Wir trägem das Vaterland in unsern Herzen ■ ■■ 
lQ| e erstehende Moronis!« v/irrf. enlspreohend ihrer besonderen k- 
dciutu r g. .nr, bester noch nach Maßa^d er >. den jnwJ'JJ 
Verfügung sehenden Kräfte dusch songfoHnj ausgekehlte ^i s. k- und Uiar 
warte in ihrer fsitdldikalt und Eindrinplidikeit unterstrichen 1 

MoTgenfnäer iuuft 21. Moti 

Mein Vaterland mufi qräger sein! 

V e r:,,:: ^Wn Süll, B V ™* <*«' ' &.fiM^ 

würden Aufruf .An mein Volk', dar, -Kfinlfl BhM Wihem Ul. vor 
PrnuRAii am 17. Mürz l«3 zur Erhebung Preußens erl eß den Jungen und 
Mäde'lr. das Gufülil för das rrr^a gc'ilHcha GtMlwJen c*r ez . 
130Jahre ncv/eckl werden, Fs soil k'nr Iteraustrüten. wm die Sahnsuc.il der 
Stacken noch einem tfnlgsn. großen Rgieta aller Völker >J“ r 
0 (. ausskhhlosan Wirrnissen heute unter der Tuhrwng Adel HEll«a 
wuchtigen Ereignissen Wirklich keil wurde. 

Ir konzariiri sehen Kreisen wurde das Reick «'ho.K d« wir heute gagn 
die clurakrdischen und |üc*hen Feinde verteidigen müssen: 

N nrn Her Rückkehr des Saarland« an 1 März 1*M wurde ff l Hr: Wladar- 
harste'lund der W«hrhohah im Mietete id an 7 Mbrz 1 926 ri* latelo Fessel 
Lj unser leben beengenden Versalien Diklotes QWrengh Z»<* uni Jg 
ELnfe nun die Efwelterunn vnserei Idwnsro«*« erfolgen deren weh lg» 
Marksteine das Gesell über die Wtedarveraintgung Österreichs rnn dam 
Deutschen Fteid, |13. ME,z 19331. r! e Errichtend des Pmlekterates hnhmen 
l, :1 MÜVen lln. März lJM und d e Rödtalladerung des 
1.12. Mürz 1935|. sind. 


Ar. Mnteriül zur AeflgwiizHuiis dtesas Ihamos eignet dch und tat. falls ln 
den Lagern nichts erarbc lef Wertteil kann, zu benutzen: 

Umrahmende Lieder; 

Volk will zu Volk 

oder Volk, ans Gewehr 

eder Rollt nun d e bLyiigroten Föhnen aut 

GrafkJeulselilcnd bist du genannt 
od€T Und wi<fder Leuchten Brände 
«der Deutschland.. heiliges Wart, 

An Gedichten können eingebaut werden: 

rauch“ oa und pfWge H* ^ PJugsch« Bjjj* 

« lebl ein Volk, so lang das Korn ihm blüh!. 

Touch 1 an, und ack're, däß der Acker slaublt 

Es lebt ein Volk nur, wenn es an sich glaubl- 
Und säe weit und. breit im Land hinaus 
den goldrteft Samen deutscher Eintrncht nuü 
es wyitle, wpchse, was Goh segnen moa, 
das deutache Volk und seines Lebens Tag. 


Der 13, März in CfsterrcEeh, 

Mun wiisen wlr r worum wir «tr | M , e 
wpEurn wb die Verfolgung und dte Not. 
warum wir all die Schn.ide und d,e Schm ach eriiHen 
Mun ist der Kameraden QpFerlpd 

wte eine SopF in oller Herzen aufgegängen, 
nun sind die Lieder plte wohi, 
die wir mit heißem Herzen leise sangen, 
wenn kein Verräter in der Nahe wart 

Nun wohn die stelzen Fahnen über alteii Straßen, 
das schwarze Hakenkreuz im weißt« Feld; 

Und die Lm Kam pF ihr Leben mußten lassen, 
haF Gohl ata Wächlar über unser Tun gesteint 

■ 

* 

V/ir haben viel miF fremdem Volks Tür an Tür gaWrtj 
uod schon der Knabe tarnte fremde Art begreifen. 

Davon ist iwndws, was in unsern Trou™»* wtht, 
davon, daß uns die Smne blühender und teifher raKfan- 

Dach was wir schoFFend denken, cfieliland 

das gründfll t'ieF irv diciens tieifigeliabten SchmerzBr^and 

mil seinen Rebunhügeln, Finen, Seen und itol«« i 

und seiner Wundern, die uns murrst lullten bis zum kund. 
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AuF diuMitf Mark r?f |edcT Hülm cndungl mit dculscham ftlnl, 
und immer Höhl im Osten die Gefahr um Rand. 

Do^giri i'.l unsre Sccslo wach und auf der Hut. 

und noch iffl Ispiete halten wl< cf-dt Schwort zur Hand. 

Und Fühlen riG-ch die Mahnung hell in onsenn Schlaf hirtein; 

Seid wadisa n! Freud war‘ «. ntehl bereif zu sein! 

Denn Deutschland ; :t uns kein besitz. des, wir uns kampllos treun. 
I?f unser Stirb und Vierde, drin wir füglich, ringend uns erneut 

jjf Kuf und Fdiuie,. die vär uhSfifn Schlochfflfl wchf, 
isf (jw'ger Weg, den unser Fuß niemals tit Ende gehl, 
iif Qjjfersicin, auf dem die 5ehnsuchf van Geschlechtern bramf, 
isl das Gebei, dn? unsereiner noch im Sterben F.andelolteiitF ne-nnf. 

+ 

Nichts kann uns rauben 
Lieb« und Glauben 
ZU diesem Land. 

Ei zu erholtem 
urd zu gestalten 
sind wir gesandt. 

MÖ^en wir ?terban r 
unserer Erben 
gilt dann- die Pflicht,- 

es zu- erhallen 
und zu gestehen i 
ptighchiund stlrht nie hl. 

Außerdem kan; folgender Erlebn sberichi von der Heimkehr der OaSiiü-s 
sehr guf mit Verwendung finden be der Gestaltung dieser Morgen!«: e-, 

„Am Fi. Mil rz, morgens, übrischreiiel diu Vorhut die ös!di reich ische Grenze. 
Pie Mglpircdfuh er müssen sehen ruti-i wenigen MoTrr «nger und enger 
auf die Stza&cnmille rücken, dorr dn? Jubelnde Voft he-nmi ich an den 
Weg dieser Ersten. 

.Fghcrir, wir danken dir!' schöllt ec, eus tausend gnd aber tause-id Kehlen, 
und c «er AiFTschrüi der Sehnsucht w J ln diesem Aufie» blick ?.:n Jubel 
rur der Wirklichkeit fpssgngsfos glücklich umarmen die 'Österreicher alles, 
was dtiri gmuen Rode des deutschen ^olc-ateri, l'Ogi, sie zerren und reißen 
uejr Freude or den verstaubter Lade rrrrinte! n dei 5olda1en -in Augenblick 
d-eses weHhishorijch«! 6-iZuges Es isl e-ie hail ge Freude, die üb dl* 
erfüllf. 

Lurigscm«: urd langsamer gehl der Zug der Panzerfcirmciriflnen in Öster¬ 
reich ii::hes Land h nein. Es ist kein lißZug. euch kein Triumph Zug jchlecfilhln, 
es i:.l wie die Huinlrtih' longfl-rsphnfpr Brüder 
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Der Führer puSsterl* om Sonnabend, dem V2. März un IS.W Uhr. bö 
Brauner,i am Inn die österreichische Grenze. D u G-teckcr, alle, Kifchnr 
FöuKsinn. wfrTirond dä? Wagen das fükrars, langsam über -die grclte lnn- 
brgcIcR von Simhoeh kommend, sich dem ösioW^hischan Ufer nüherie 
Ein Orkan des Jybe& uid da.- ftogdsterunq brach los 

Wir schämten uns nicht der T-änon Ir. diesen Stornctem du wir mis oeir 
I ührer Fühlten und ein neues Wunder sich vor unser oller Augen cuha 1 ' 
j.nd wir milsangeir ir. Dort und Sfüdl, über sinbenzig Millionen, ans Lied 
i.riiierei Volke: CteubcMand, PeuhscMand über olles! 

Und die Welf hpi aus dem Jubelschreij de- log urd Nacht in d4 G^bh 
Ö sterreichs immer nau aurt-andend sich brach, gtes^isri urd gehört. oob 
des Volkes Wille gesiegi! 1 " 

|£Ji, Morgenfeiern gesteLlcte S;-sglried ßemenn. Es wurdtn benutz*: 
Aussprüche vgn Adolf Hüter, Jah-tmn Walfgong von Goeihe, ’-riedrkh 
Sdiiller und Johann GolMieb Fichte Gedichte vom fialdur von Schiroch, 
Theodor Körner, Ernst .V.a:Jz Arndt, Ernst von Wlldenbrucb. Herben liöhme.. 
Heinrich L*^di, Dielrich Eek&rt, Kail Bröger, Man,,- Dcmr^ Ernst Julius 
Marti ns, Korl frnnz Leppo, Alwcpndef Witescäin! j,id 5iegt-icd Remonn 
Ferner: Ein Aussdirbt aus dem „Bek^nnfrsis“ von Ctml von Clousewi:*, ein 
Berlchi de? Gef reiten Alw'n Reite- i^-d Provuslelte.-i ous dom „Longenotek 
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JungDom-Sportdi'enstplian für Februar 

Wen lug 14—(6 Uhr 
-S-. Fübryar 

Mlnwodh 14—16 Uhr 

10. Februar 

fladenFurnslunde ■ 

bouFschule olI der Slnün |.!i Min 3 
Brücfcg auf dar Rüekjerdä-sa (S Mir] 
KepFlhancJ und Koplslard-Clbcr- 
schlag CIO Min.) 

HenJsland und HpndiiQnrfQber- 
iehbg 120 Min.] 

Spiel: „Nnr'.nurnwsHüuf’ |2Ö Min.J 

Zie'lmarjcFi 

Zum FI>jI\ in der Wald, e jf dor Bnrg 
ÖarF: G^a-Se Ssfineebt/lscMccJiF 

15 Februar 

17. Februar 

Bu-uuMl rni _ L "ida: 

Spiel. „Kcfcdziagd' 1 Hi Min.l 
Übungen: 

Heclllrülle über 2—5 Man |15 F7 n.| 
Vrjrüb-jrgsn für der 5nlrj |IS Min.l 
HindomisImiF 09 W.-.n.l 

Heimspiel nachmittag 

22 . Februar 

24. Fnbrupr 

^üdenFumsliind'c: 

Spinl: HoiidEiand^d ll-f Min.l 
Übungen: 

Kopfsrcnd-DbürscJilag 115 Min.l 
Hundsland-□ rerschlpg |2Ü Mir] 

Späflli „Nummc-nviAärilaür HS Min J 

ZitlmericFi 

zum benaeJiborlen KLV-Iagor 
Sdhneeba'lscF'oc^ir iagnr goggn 

Lüge* 

1. März 

3. MörS 

BodenSurniFundc: 

1’3l j scil n |7 Min.l 
„Tnnkrönng-.n" |1Min.] 

Solle rückwärls u. vOwärlx rfO MlnJ F 
Vorübungen für den SalFo |15 Min.l 
Hrnde*nljlauf (2Q Min.l 

Hglrnfplalnoshmlneü 
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Fm Mag 14- 15 'Jhr 

F2 Februar 

Sonnabnnd 7 Sonntag 

11 Februar 1 —17 Uhr 

Heirr splulylunde 

■Gnlände- ade" 1 WoTiffnuF 

zk. 1 SCO—1203 m 

1 9 . Februar 

21. Februar/9—11 Uhr 

bpuen ein* Schnneburct 

ZelFeljoftd Isiehe Helf Nr. ß^i 

26. februc-T 

27. Februar/ l£—17 Uhr 

HulmtpleJilunde 

Gelände- eder Waldlauf 

ik. FDOÜ—1200 m 

5.Man 

7 . März J 9—11 Uhr 

Wrfd- oder Geländeluof 
|zk. l'DDO—I2D0 m| 

„Schiürie'japd" 


Wa* bringl der „.Lager&parr" für MonaF Februar 19Ü3? 

1, Den Sporrdiaisiolcn 

5 . Die E.türiFhVü'lung e-lrjü-r FfüQe 

3. Dburgen des- Bodenlurns/is CForFselzungl 

4. „NuHfthfiäfrtwsUlüuF'' — Dci Spiel doi Manets 
5-, Versdiiee-Dws Hallen» und He'mspinlrz. 
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Warurn soviel Abwechslung Im Spemdienji? ~ 

iSlondiei Lggarma-MiscJvCiEljdfihite? wird sich beim Durchlesen de* ; 
Jcc^jDcns' fragen. „Wetholb sovier Abwehung im Spprhdtenst- 
! pan? Worum am Montag Bcdenly/mjri, om M itlwozh Aufmarsch, 
dein- gm Freitag schon wicidnr Wölcüauf und Sonntag* nach Rin ■ 
GelündöäpigjS 

hfL’rs. Wir wo?Jöp dir ceir-o Fragen beon?«c-rl*=i und Zweifel zum Vg-r- 
stemmeis bringen. 

Welchem Sinn hni denn die sportliche Betätigung in Wmrar? Oer 
i-oichlclhiil wird dir tml werten. wtnn du ihn diese Fnxga stellst. Um 
dl f. GWwannenert körperlichen Kräfte zu erhalten und durch einn vtel- 
i<i lige Bef j'irjng dieia woher zu vörbessern, so daß men in der 
«cn-M’-i.-iidiin h'VeMc timpfzeir ;e : m* I« stergsfu h gbrir weiter zu steig nrr 
- S L & citworiw dar Sportler. — Dieselbe Erfwwünii gil) für 
]™ Bn Menschon, liir dich und deino LogermannjehaFl 3ie will jo im 
tornmenden ionmw nr DJ Orter HJ-EaljIgagsobzaichsn erwerben. 
.Icv-or , mpr I »; das Betreten, beim ßeidissportwetikampf so viel 
Pjnde ii, * -reich sn, doß az eine Siegernodal erhob. Jo viele hoben, 
iogor noch hfihtru Ziele vor Augen 

Der Lagorrnnnnschonsführcr, der um dos Geheime» der Lf&ung 
wei^, si bBslrvfil. fru r, i genug mir d<en VöfhBreitargah dazu zu 
bt-n inner. 

Im Winter triff ltn Sporldicnsi eine gewisse Ruhepause ein. Im Loser 
koinir-,1 H.ese zwangsläufig dadurch zustande, daß zum feil für ssme 
Durchführung ein Flaum — »in® TirrnhpFIg oder Saal — notwendig 
w.-d Ein wicher stahl nichl zu jeder Zeit zur Verfügung. Du kennst 
1° [ : ' UMI Schwiengke Jen in deinem Lager gm genug. Anderswo isl et 
nicht besser Wenn du einmal n de- Woche zum fiodenLunwn tinon 
kaum zur Verfügung Aast, dann nütze jede Minute aus, um irit den 
Pimpfen die Harfürdlg, dun Handsfand oder noch schwierigere 
Übungen zu meisten. Daß eine Tumslunde In der Wache Für die 
ErFiolhuiig dm l. 0 .;? L i gsfnhr.gkf! | z„ wonia ist, wird jeaem kfor se n 
” ir . a? h ? n 0 i iO bai prdentirchem Weiter'aus dem Lager heraus, um 
Wein aure, Ausmörsche und Gc-tefibuspialci zu machen, und sp rf.e 
nmigen Voraussetzungen jq, ^ Lelfc^riüdtligung zu erfüllen Sie 
Lonnan m KLV-Lager n;r in HJ Dienst erfülli worden! 

Win risch „-I cKjfggpuPvflrl kommen diu Pimple von einem Waldlauf 
zu tl ck. Vor ollem dann, wenn dor reihe Wind oder ei™ Schneetralben 
des Irrufwi erschwert hot. Jeder fühlt, daß er dem Weiter gdntzi 
hni und da* weckt Fraucte und Sieb. Wie wird noch lügdono vom 
Gelüfldospiel gesprochen, und was hoben steh zwei Parteien einer I 
jchneabolfselilocht noch ngchirdglicH zu sagen! fine Schott* wird 
nann baim nächsten „He.nispielncchmiitag" in dein einen oder 
anderen da iitrr cjwnnarfift Spie! ausgewtüzK 
Abwechslirtig in- Sportdiönji bri-ngl Lebonstraud« r die iogermonn- 
jc a.r. Darübei ninoui wird Cie är;lii>bte Vielseitigke t erreich:. 

Die väurrnrlc ArttiranguiKl dös logo.-manrisehcsrisführers für enen 
■:hwecl P-nnsrnirh derchgefirhrtan Spnrtdlensl cahlcin ihm die Pimpfe 
hunda- r irol| ,t i fr.scha und E iesatzfrauda zurück 


Die Rollen (FoMBelzungi. 

S. Sprünge in Verbincung mit der Rolle vurwärir,, 


D i- 4äll<! vorwärts können wir mir verschiedenen S:>rünr;i verainigeei 
ol ainfacher Sprung fhp- die Bank, anjchlk-öend ?ollfi vorwärts 
bi Grässche über Rolle. 

Zwei Pimpfe stehä.-i mii einem Abslcrd van niwo ß b : s F m sich negenüber 
setzen sid: nuf ein Zechen glalcFizoiiig in Bewegung. De- 6T 4 führt du 
Rede vorwärls aus. während cer andere mit Schfußsprung und Grälschcn 
der hm enlß^gonrcJlendei Pin'pfen überspringt. 

Vorher wird genau fentgdcgt, wo de: mt Hi* Hände zur Ro‘i P aufsatz! 
und wo der rndore zum Grätiobjprunn absprlngl 

Der hodispringende'Pimpl wird zu Anfang prwas imsichar sei/i, deshalb 
ubl er zwccknöflig einen einfachen Grötschsprung über einen Pimpfen in 
Knuprsteliung 


cl Die Obersprungrelln 

Fin Pimpf S’izt mit den äiünen gegrülschs, Arme hoch, 
ein anderer ilaht dpnirigr und reidil dem Sitzenoer 
die Hü non, Dor hintere springl n ! leicl ieni Slül .: 
ütanr den Kopf des biizurden yrd schließt uinn Polin 
vprwäris an. Dobei zight er den bishnr Sitzenden 
hoch, und der machi densefben Snnjng 

d. Die Trichterrolle. 

Drei Pimple sle-llnn s«ch m;t dem fi-ückpn zueinorider, 
und zwar Schulter on Sctiultr-i D'e Arme werden 
eirigctnki, dar ltL.mp ,, wird icicht qebeugl, (Jrir Kopf 
auf die Brusl gfenammpp, Durch diaie Slpllung eni- 
sieht en Tiictilnr, den wir nun durch ging Rol’e übtn 
winc'e:i. Mit Arlgij» und krnfliggm Absp j-iy mit 
beiden FjfJen stjizt der jpringande Pimpf die Honda 
a.il zwei Sch.. Item dns Trichters auf, wirft das Ge¬ 
säß hoch, steckt den Kopf in dun Trichter und macht 
übe- den Knnf des D'iltun tinwgg die Rolle. 




Becchre! busä'iders; Kräfriges Hochwerten das Gesäßes 
ui I safrvrl :-|cis t nsiecsen des Kop-n? r* Hör. "richte/ iricJii 
ouf den .Rücken des Dritter i Oai der Abroflbawegung dort 
dar springende Pimpf unter keinen Umstünden den Körper 
strgzken, der ar sonst in rricJiler sleekenbleibl. 

7. Der 5olto. 
ol Vo rü b u n e c ra. 

Zwei t mpfg steter sch, A-me in Haf-kellcpFhülta, neben- 
einander nuf. oin or.dergr hangt E*ne Arme ein und macht 
zunächst uus dem Slcrnd mit k r äfrigcm Sprung eine Rolle 
vorwärts 


0? 









Betxh'eh Kräftigei Hochwarfen den Geiüfiea. 

DiJiüfrlbe üben mr iril etwa 3 bis 4 Sctiritlen Anlauf, der näcUlo Versieh 
w : rd mit einem roch längeren Arln.d fremachr, und nun meriten wk, doll 
durch den Sdiwimg des Anlaufs die Rolia mncr höher wird. 


Beadilal: N'ch’ gegen di<s Hilfe&lellung 
laufen, .sflndi>m iti‘ 1 träN gern Sprung an 
der Hilfestellung mir Hochwerfen des 

Gemäßes hochspringer. 

Der Sp'lnger wird, t:-is er den Roder bn- 
führt hol, gehaltene d, h. die gehenkelten 
Arme gehen zur irrdunij mh. Auf d cw 
Art ifüd Wö'ie bekommt [edcr Pimpf das, 
Gefühl für den SaltflspiLivg. 

b| Der SöliO- 



Ens! wenn der Springer sa VräFtg abspringt und so hoch dreht, dcß dKt 
beiden HilFeaflbenden :hn nur noch göre flüchtig i-j unlert^tTsn brachen, 
Isl der Augenblick gekonntiüri, wo y/r do'i Sa' Io ersl n: ! e> ier Kl a&l* ur-n, 
und wenn die fluch nlchr mehr benötigt wird, ganz frei üben können. Der 
Sdro darf aber nur dann frei geübt werden, wenn ein erfdhrener Socrtwori 
zugegen ist, dar die ricbligo HiLfe^ellung onruwer.den vergeht. 



Hsirfcilelfung Der 5pcrtwnrl üezeichnel d : e Stelle., wo der Pimpf obaprlngen 
toll stellt sieb dorr auf und lato den Pimpf im Abiprgng von der Sei*o ifli( 
einer Hcnd an don Oberarm, während da andere da* Schulterblatt des 
Springenden unterstützt 

AuF alle Fällo mufl beim Oben Für eine Niederjprungstelle geübt werden. 
En'wedcr leger, wir oin r ge Malten aufeinander oder nin Slrohsack wjnl, 
etwa? dichter gejlapll- 

Die öberwhlöge Ifortsc-zur-Ql- 
3. Die H jl-IL’rilcVe. 

Eine; feine Obun« für uns En dni FalleplnssEr, aus den Hondstend zur 
Unickp. Wir sö, winden : (1 den Hnndslond üwgnn wir ihn noth mcJil können. 


r *•* t« 1 &S£5? Ä3E 

kreuz na* Wn, fiberlaPjJ-föSS? uf undVersuche ln der fi.ücke 

SäS^b*M&jö* ^hSIÄu:SIS' Fdler'gebei-, 

d0F ** ** N *** 

k, daß dos Kreit* ordöftllkh hohl eswolbl ls 

4, Dberttlitos üb*f di“ ®unk. 

piiSÄÄ 

slflnd vor der Bank. 



teM d« do,«i ccMm. ** •..«iÄ toi 

^ Bls , werde,.. S.l.win G er , den fludrfgan Kon^ uno^ ^ |(jndefl , 

^SbtflS’d^'dieT^. Ho<hKhWiPa9n 

lvM Kends.lar.d n : chs gebeugt sind. 





















■ 5 . Kniesctmilerifand Überschlag und Knieieliulleritand- 
ol Kimeichulfer stand — Überschlag. 

Ein Pimpf ! i. t auf dum Rücken. beugt die Knie, m daß d;* Fyflo in 
GrätsctislelfuEig dichi am GescG sieben, K ;:::: sind etwa drei Handbreit 
gecrtnol. Er streck? dia f län Je ni" ubtjaspraljiem Daunen schräg noch eben. 
Ögr fTn-pf, der den üheritnlarj macte, |©gs die Hflnde üuF die Knip des 
liegenden und schtebl in Srfirinslalhieg das vatdete Bein bis dicht an das 
Gesäß dte licQandfln, Nun schrwlngl *r mit dom hinteren 6eln aufwärts und 
idi ::bt rrir ges-rackten Armen dip Schj!i©rn in c e gaöiineten Hgndn das 
Parlnars. Der Schwung gehr bis zjt flüchtigen Kaiai<;hulFer*1and, Danach 
nach hinten Mte/itassen. 

Bäa.;htcl bosciders! Keiner, Handsland machen, sondern Schultern noch 
vom schieben, dem unten Ljpgundwi In die Augen Julien, dte Arme bleiben 
gestreed, das Kreuz hahl 

bf Knirschultersland. * 

l*f es uns gelungen, beim Krteyhorschlag wirklich zum ßikhrigon Knle- 
schultersterd zu f.&nuiwHn, d-h. ruhte de-' Körper «rnon AuGtmblick gestreckt 
□uF o*.-i Aaron das Partners, so wollen wvr nun versuchen, uns in dieser 
SUhlyrg zum Kn eschulle.sfünd tu halten. 

Wir schwingen nicht so kräftig hoch, daß w r mit unserem Schwung gerade 
bis ZLirt Schulterter.d kämmen. Safcrt rach dem Hoehschwingen A r me lang- 
sl recken urd die Seine langsam ontrichrei», Der unten Liegende drückt 
krähig gegen die Schulrern. 

Ö, Überschlag auF a'ur Bank, 

Eis, P‘mp J in Quergeste'lter Banks!« lur.g, Rücken waage recht., ein andere? 
moch“ den Überschlag mir Aufseizen der Hürde auf d te Bark 



Dur Bewegungsablauf zum Überschlag ist Folgender: 

Locke-uf Anlauf, A-j ; SBlzan dar Hände h nlen öuf die Bens, Absp-u-g mit 

$0 


seiden fußen mit fercfligom HocfawvHen dm Gusä-Bos, Gleichzeitig beugen 
die Arme ab, so daß der KpjjF iilinr diu Lcn< hirweggejchcber; wird. 
Während des Falles des Körpers auf dt anrrro Sc 1e erfolg’ eine schnell- 
kräftige Slrudter.g der Hütte, eie Arme drücken wuclillg von der Bank ab. 
Bauchtet beim Ober, folgendSd .lagworte: 

Hör dp hinten. auFselien, <3oscß hochw*rten l Lü Halten, nbrirjeken unc 
ms Kreuz warfen. 



7 , Der ü bei schlag am Boden. 

Zwei Pimpte ■geben sich die Hände und lassen sich azif ein Knie nieder, 
über die HlHeshstlurg hIrrweg Gben wir zunächst der, Überschlag. 

Kräftiger AnlauSr bi.vcr die Hörte* dicht ar< dar Kilfeslgltjjig aufgesetzt 
werden, rsrfalgf ein Zwrächo*ihupf in eie Schrittsiellung mit gleich za, ligem 
Hoch'werten der Arme. 

Aus dieser Shocks iig sciifäci dar Qburkprpcr abwärts mii gleich zeitigem 
Aufsölzen der Hönde dicht vor d'e hißeste' urg, de B?'re worden kräftig 
ins Kreuz geschwungen, und de - Überschlag wird durch den nücihllgen 
Handjtcmd cusgetührl. Die M Jeitellunrj HOckl mit dc-u ga-'eßten Händen 
gagpri diu Schultern des Ubcrfa lor-den, dar durch diesen Gegandru'tk pgi 
den Beinen, londet. 

Dia Tuiigküit a- KilFcsIuKu.'ig muß in weiteren Verlauf ries Cbens durch 
dun Springer selbst erfolgen Dabei kämmt « in wesentlichen rlarouT cm 
beim Überschlagen kräftiges Strecken der Hüfte | 5 auch vorschie&erl,. stnskes 
Abdrücken der Hürde vom Boden, die Hcndc drücken bis zum Schluß und 
wg-dnn irji leisten Augenblick nocii vom nanorrmer; 

Dom'i haben v/.r unsere Cbungsfolge des Bodenturnens cbgrsch oss«n. Ziel 
urjerer Badenturnslunden. fth das gründlicha Erlernen ater beschnobenert 
Ühungon! 

Einige MuHpiielu. 

Die Närvemäge. 

£’n# gute Mutprobe ist es, sich mit geschlossenen Augoa ve.i * Wann 
irorEpc-lie. r e.n zu lassen, die nicht ol zu zart besaitet sein dürlen. Aufgabe 
des Gü regenen i:.l 10 Minuten fang die Augan wirk! ch gejchlrssser» sv 
haften, ganz gleich, wpld-a Sclirecknisie zles Transportes diu Trücat nirh 
uunricakr-n. So kann ui durch Wasser und Pornnngeitrüpp sehen, der 
mui'ga Freiwillige kann auch aus Lta ri,, tr nr Hähu in ain FalFludi cnwgrfm 
werden 


Mi 























□rbeiter* sich auwJenVön. um 
tt böser wird es ihnen je! b&l 
argtH.iiiij wem $iu denn uu 
der Hevie s'nd. MolQft'ndn muß 
dar |r Ch r ur o’.iZ.j grobe 
Sdi*rr« verhindern. 


$i*lbsl-versiflnd'.lch sollen d : a 
Träger nudt vemutdiM. 
durdi Ankündigung nown- 
dor«' Schrecknisse d-Gn Ge¬ 
trogenen zun CT f Fnen d<n 
Augen zu wsranlasaön. Zwei 
vpn ihnen hoben die Auf¬ 
gabe, zu überwachen, daß 
rl:o Augen uueh wirkkh ge¬ 
schlossen bleiben J* sch lim- 
hiare Dinge eie ^Transport- 



Slufen wählen. .. . 

Eine Treppe kann Gegenstand verschiedener Heiner Muhjbungen sein. 
Zu*nl einmal gilt es, mH Anlauf mögl’dKl viere Slufen in v ne« Sprung 
zg nehmen. Men maß eben ebne Zoghailigkeii zuipnngan dann sind 
l bis i SiyFcn wohl für olle Jungen erreichbar. Danach- n-^chen wr Has- 
selbe uns c?t Stand miF Schluß^prunfl. Dann heißa m, ran obtn har au* 
dem Stand von eine- mögiicbst hohen SluFo Jie-unierzu&p ngon. Ein Mann 
M Ifesiellung verhüte! schweres Hialailen Dann kommen H n, «sprang» aüt ' 
wfirhi, bai denen a'so ouE dem AbAprungbrnis Buch zu londen '*!- 
£s fötal des Aurgrdrschen aur de die 4. oder o-StuFa, In dem am l=- "-a 
breif rÄchls ,id links < eben die Hände g=s*lzF wenden mDsun B«enders 
Tüchtigen gcl n fl r es nach langer Übung, ein Füße sogar «ine Stufe hon«, 
lünden zu iownn als cli-o- Hände sichen. 


Kaptarbeil. 

Aul wachem Boden wird ein Kopisrand cl speich ri Mein sFÖlzr dm 
Schflfäeldecko und d s HondFlflchen auf, worauf Beine und Körper flaelrwW 
werden Wer «in Hände mH dem Kopf in eine Uie stellt, w.rd minner 
wieder umlallen. Man setel sie deshalb sc, daß die drei SSülzpunVF* «m 
ellwa glgidvia'.liges Dreieck blldsfi Oer einfache Kopsrand st leichl zu 
lernen und nrfprde i keinen MlI D e Abgabe ober besieht mm dann. 
Ohne ymzuklppeit Für airsen Augenblick die Hände vom Boden zu losen 
und reim, seitlich er din Oberschenkel orzjschlüg en. Für eine Sekunde 
slahF dr.nr dar gesfreckle Kfcrper aylgarlctite! oUWChlieEJIlrfi ouf dar 
Schödaldecke War dabei un-lälls, knickt rasen in den HuFlen sin, dann 
wird nr sich nlchF wohlan. 

Vorsicht! — KopF wegl 

Ein pear Tiis'i'AcfouIvB wird an üti uinem Tau von etwa 5 m Länge gebvrinnn. 
Dit-'.j sdiWirtgF nun ein P mpf, der telnen Standort nichr verändert, so um 
den Kcpf, dob riici Turnschuhe etwa in SehultarhöSi* um ihn Irerumkreiwn. 
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Ein zweiter Pimor legr sieh einer Turn*cHuh üuF den Kop £ Setere Aufgabe 
Isr n iS n, ich dfeen 
durch dos kreisend* 

Paar vpm Kopf Tisr- 
L'nlumdilogen Zu lasser 

£f muß ZU HinSfciV, Zwoc r e 
die Kühe genau bo* 
r&rfinen und darf auch 
nldn seghafr horan- 
gehon. Ebenso hol er 
darauf zu odiien, sich 
rieh! so nasch zu hre- 
wegen, dclS sei'an des* 

durch s*te Turnschuh , . . 

heruntfli-fallF. Er begib! üch an bwlan In o^nj Sisbudlar Hnllung OuF d._ 
Linie des Umschwungkreisos und richltl sich beim nfldtslon Heronkomrr.en 
der Schleuder 50 weil auf, daß sein Ziel erfocht w.rd. 

Nach ihm kommen andere FrtfwIlBflB un däs BaOw, Dos gleiche kanß dann 
mH der Aböndeamg durchgeFül-.rt werden, daß die schwingendem beliL .e 
van hinten zu kommen haben. Der Pimpf im Kr* so dod näFurllch Minyr- 
jglji nicht absidilÜdt der Kumeraden iraffen wollen. 

Eine andere F^dglichkail Für ein neues Spiel mir dem longen Tau und den 
darangebundmiän Turnschuhen ist talgendes; . 

Wieder schwingt «in PimpF des Sei mir den daran bujesl.gren Tumscnuhen 
oder dom B-ull. JeFit kommt es düfauf an, daß |eder dar Re pr< T-rh, -w n 
iieft das SoiL ardenllich ln Schwung befindel, suer&l mit beiden FiandW, 
dann ’tl» flbwt Hand den Schuh odur den ball fängl und d M S^iwunfl 
uuFhälF Falsch ist os, wern dur Pimpi dos Sei 1 wtnl vu-n BüI! enihrnl fängt, 
weil durch den plötzlichen Gesfrineltwung utttl durch dm ^ acen rg t»r 
Schwungachs« der Pen des Seiles sich blHzschnell um d«n 4mgan ver¬ 
wickeln würde. 

Seiltcman. . , 

Eine Fvlurbbunt). die gerade im Winter rechl neh und auch wlodc 
alaichzcil ü Gcischickiidikcil va longi, ist folgende: ... 

Ein Junge muß auf einem niedrigen Zaun eine bearimmFe 5lrecke bclonoeren. 
or darf Innerhalb dieser Slrecke den Boden -i:chi berühren, ifeist Kv «* 
d.e Übung nicht effölll >io an- 
rlaren PLntpre stellen süch nun ?u 
beiden SeiFc-n des Zaunes -auF t nl 
faraung etwa 15 b's 20 *nl i-i.d 
Fan nri'ah dem BulardererHcn nr 
Schnechöllen. Ihr sui' elnmc sohan, 
was für ulkige Bewegungen der 
„SlQp-gonrnifer rnocH wem m ■ 
g'eichzeitin dos Gleichgywichi hol- 
t 0 n Lud die □niirrrende-'n Sülle ob- 
faiigeri will, 

GrifKidsats i Jeder muß einmal 
Uber din FVuhn L 
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Einig« TufnmeljpEc Se¬ 
lm Netz. gefangen», 

Jq ei n® gCt'ct'i siorke Pcrtei Fischer und Fisiha. Sie stehen s r ch te einem 
großen SpiolMd in zwei Langen ? : >!-er. gaganühur, Die Flauer irCs-son sich 
Qn dö -1 Händan forfrm, ü* bilden doi Nc-Iz, in dam itcfi diu Fische -ornpn 
sollen. D> Fische dürfen aber jncter frC Tür sich, durch d u Maschen 
schlüpfen oder dos Neu rfurdibrecher», Ayf ein Ze'chen gehl dos Note 
sgn Fang Iw Wer vor den Fischen sch darin verstrickt, muß iiiis dam 
Feld. Said wird kein Fisch mehr da seir Dnnn sehr das Spiel umgekohd 
hemm. 


Koboliincd. 

Bei einem ano’eren HoKhuipte kennen 
d e Hosen, wenn sie geadilagen werden 
nölleij, Kobolz schießen und sind dann In 
Koucmtellung ■>*ti vorn Schräg. Dos gfbi 
eine muntere Kugele! ob. 



Kegeljagd. 

Neben de r Laufen können sich die Hosen euch zimumminu-.u je;n und 
er,er Kege! machen, H p Hönde als Lifte' hachgealracAt.i sie sind denn hoi 
einer Jqgd frei vor dem verfallenden Jener; ober nur r.nnn„ wenn beide 
Löffel rldillg geholten sind: „Kegöljefld heißt dieses Spiel." 



Eine Hnnchtendjegd. 

pitt Pimpte Stete: ( im Kffi*. Einer 
muß obnesch Ingen werden gntl 
läuft im Kreis herum,. Jeder, den ot 
ich logen will, räFtet sich vor dem 
Schlag, inden er sich zum Hnnd 
SSpnd aufichwIrgF. Der Schläger 
darf ober nlch" hei Einem Honrf. 
siebenden stellen bleiben. Er derf 

r.s.r oh$cklugnr: r wprr einer noch 

mindestens einen Fuß om Roden ho:. 


Wenn ihr das Spinl eine Verreislunde gemocht Lübr, seid ihr redilsdiafFen 
m üde, und ihr hob? dos hom; stehen gelornt, und wer cs dann roch n'chr 
nmemr hei, gen an J'e nächste Wand und ubl es mit Anlegen der rillte, 
domh er bc c*.:-r r<.cH Steil ü 0 Jui-lu,-r',-unrln H<- i I candslürdübiu schlug schon 
üben kfflrin. 
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■Gmnallrfthrpr, 

Al !5 Pimpfe süzen in einer Grube ode r In einem Gru¬ 
ben, und zwar so,- doß sie vor gg r nden TrelfwürTe'i 
der enderan Partei gedeckt sind. Die ander PüHai 
sucht i’elzi ahzuwerfar, entwadar tiutth Hochwud 
oder durch Zialwyrf üyf Naugiedgg, Wer gaFrofien 
Ist, muß Ftercui aus darr Trichter. Von der Außen 
Partei kann feder beliebig mii Sdmünhdlun verfem 
Nadi d *i odflr FünF TrefTarp ije noch Spleferz-ahf] 
komml die Außer peteei in der Trichter So wechselt 
die frfchferbftSQlzuns dauernd. 



„NummernwelFl&uf" — Düs Spiel 
des A'iOimFi. 

Jo 4 b"s 10 Pimpte stehen r eine - 
Reihe mir AbsJflndan von 1 bis 3 ,-r 
von Monn zu Monn Boi 24 Jjs-pia- 
lern jo noch dem vorhandenen 
Saum 4 Reihen von je 4 edar 
3 Reihen von ja BTailnehmcvr. Jode- 
Rniho- stell" eine Mannschaft der 

Abzählen fassen I 

Jeder markt sich seine Zoll!. Dur 
Sportwelt .Teil beliebig durcltuir 
ander sinn dpr abgozön’icn Num¬ 
mern auf, Wird z. B. N r . 4 geraten, 
dann IcLferi olle Nr. A «;i.« Runde 
gm ihr«- pigpr.p MonnSdhaff herum 
zum alten Plolz Vv'er zuerst an^ 
kommt, hat einen Punkt für seiner, 

Mannschaff (Reihe! gewonnen. Dar| 

SpOflwürl :i!sd: ühnr dar. Ergebnis iri jeden: Lc-jf 



indoni 


«r vor 


Opr 


Sa?1e in Höhe das Standortes der von ihm aufgasufenen Nr. 4 visiert und 
den ersten Tes'stei l. Noch zehn Läufer, hot die-er ge Mcmnschnfl gisw&imeii, 
welche Hie mc'slpn Punkte prrcsichi hal 

Allwündlungfr : 

1 Schiängeliauf labwechsalnd links und rechts auf dem Hin- und Rückwag 
ein der Mitspielern varballoufenl 

7- Böckspringan lollo >, Bocksleflungk 2ua r it über die ■■■or den AnnaruFennn 
Steher den springen, donr noch hinter- laufen und vom letzten b's zurr, 
eigen« :i Platz alle Dbersprlngünl. 

3, Poarwolss ntj „Fte-d'" und „Roiior " um c p hnru-rteufen 
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JünflVOlk-SportdienEfplan fön* März 


Mpnfng, 1+—16 Lflir 

B März 

Matwoch 14—16 Uhr 

10. März 


BodcnJuiWjfiinde. 

Sp'nU ^HnrdsIcndiOid 1 <15 bÜn.l 

U t> u n p u n : 

Hpndslpnd-Grjh&n |50 Min ) 
HsJndfiend-SrC'ckn 

HcrtdilärdiihDrschlrso 

Spie : „Vö t^rbofl“ CM Mini 

Zielmai-tel* 

in dar Wpld, CuF den Berg 

Pprli 

„iCioinM Geländaipiial" 

15, Mörz 

17, l^s*z 

Badnniurnihi^de 

Lbulichi.'n |7 Min J 

Bpief: 

vNumrnormwaPlpur ||0 Min ; 

if-Pirn — mir HO Min | 

Q b- u n g e n i 

Hechlrcilan üJ^gr ?—6 Wönn (33 M n 1 

H ndcjrr {lauf |2ß Min.) 

Hu niipielr.PchmlMtit] 


23. März 

24 M3rz 

Lager* püfcompf 

Dr»'küftipJ im: 

HirtdemljlöSlF 

Wobsprung aus dnm SfCid 
■Scci-sr lurnen 

itrlüijIün.'iijHii dn Folgende" 

Heilen) 

GdändadlfiniF 

Auf dem Mansch, 

Meldungen tfurchgetfln 
•rr W"-d: Spphüburige’i 

Auf dem Rückweg: Li^darslngflo 

».März IHj Uhr 

31 Mürz 

BpdenPywflif unde: 

S&sorverkündunn und 

Schputyrnen der zahn bpsren FimpF fl 
dos Lpgc-'ii 

HcjmipifllnachmiHpg 


Tiylrsn 14—SS fttr 

12 Mörz 

Sgiwiobond / Spnnlog 

UMäri IS-li Uh 

' 

H*:rnspl*liHirtde 

Spidlfundü: 

j K ,Drhten-AbsdhflaHefi“ (10 Min ) 

1 2 i3. r fll luiligo InLklij-TijIp, 

[ 3 „F-bpptn — Rlesrän — Fpngsn^ 
r <15 ft'n.l 

4 H ndem ilatf |20 Mir] 

1? Mpr? 

Spnnhjg, 2L Märr, V—J1 Ukr 

GeBndelnuF 

efwn IDQQ — 13130 rr 

Geländespiel: 

*|poerCberFoir 1 

Isiüha ■'□Igcr.d*! !i^it«n| 

26. März 

Sännbnnc, 27, Merz, 15—16 üjhr 

Heimtplsfüundo 

üptefilijiidei 

1. JägMjrbair MO Mln.l 

2 FypF 'lerschledi'ie BlarTaln 
i. .,3a' über dip Schnur“ [20 Miri,| 

2 Aprtf 

£cnr-og, .1. Aptk, &—11 Uhr 

GbipndelpuF 
t«** 10M—1200 m 

.■■OrüFiir Sdiniltaljünd“ 


Wma bring I der „kigerspert" im Mürz? 

1. Dan Spcrldionjrplgn vom 8. Mürz h$ 4. ApriF, 

2. Wg suchr "non den Übung.idofl -für een Sportdie.isr? 
d. -So wird eine Spgräslunde zusommenge:“ellv 

4. Ei *i Hpllenwellkümpr im KLV4oD*! r . 

5. Jögeroü?! — Do? Spiel des Mon-ors. 

6. Vier Gcf-nndespiala. 

7. Einige Helmspiefp, 


Wp wehr müh Übung ssFoff iüf den SppTtdienjf? 

Wann der LagerfiiannjchaFbFühnsr dabei ist r aus dam Sportdienilplan 
Tür cfie itMRjmsndfl SporisUnde diu DbvngsF-olgo rU5amnnnzuileh*ri, I 
isr Ihm 'n Augenbl ck rickl gleich klar, weher er d-e Spielregelii, dp 
Anweisungen für den Gdöndelc-jf., für des Bodanfurnen oder de 
Bedingungen für de* 01-Le'slungsabze-c he-i hernahmen soll. Er i.om 
sich euch ofl ii*u eine edgr andere Frcice. welche der Spornen 5 i auf- 
wirfr, nkhr selbai 1 ben nlwörrnn. 

Ö? 






































































Wo finde’ ercv Spielregeln, die Anweisung** und Hk üsf.yWfil 
Alle |-Wm der ohl-blailer .,Uns*i Toner 1 '. ZL/r&ckgohond bi h^bruar 
1^2 12/4:21. enthalten. im „Lauersport" Anweisungen kr den bpart- 
disnsf. Alle Spiele, L*de Obur.0, welche Im SpoHdiflB-lptori ^geführt 
iintfj straft In einem dieser Hefta beschriebe*. MflSil sind sie, wenn 
,•* n ch* im selben He'r zu finden sind, in einem der zyletzt ahgeleg an 
eriho'lan- Alle grundiötzlichan Fragen sind m Handbush .. tp im 
■ Di&nsl" Hör bearrwOHe!. ( 

Et oibl LopermcntischoFtsführer, die *ith dadurch über een fohe I wi 
Ridilblöfkr ein htares Bild versOaflen, indem sic diese einmal end¬ 
lich durchoriiti'i- • S : <: ülticr s:rh abe‘ aur-i •• =hr - ' um cos im l. 

1 jede:: Morof erscheinend* Heft, sondern verlieren ach auch -n ö e 
schon nbaeleclcn. So wesen diese LngarmaiinsChariafBhrer, welche* 
Heit sie im AuganWlefc zur tfnnd nehmen müssen, um Kasein., An¬ 
weisungen ode- Bedingungen schnei dann» entnehmen zu tonnen.- 
Se'bsIvorslöndUche Pflicht für judei si **. ce Sammlung dar K.chh 
hlener IGc’<nr.lüs xveihrrtlühran, so doß Her Nachfolger diese ivt den 
0-ensl-he‘rlab wichtigen Höfle steis zur Verfüge^ hoi 


&e wird eine Sparkunde MommwuaHBlll 1 . , , , _ 

Auf rlli; iirt S&arldEenstplan angesehen Stunde» muß sich der .c.ger- 
mannschcftsraSirer gewlswhs# vorkweiten- Der Vormittag * 
boreihing des HJ-Diensles va-gew*«-.. In d«ar Zfl i daUl at seil»" reim 
obend, den Dknslplc* fCr daß folgenden Tco und auch dieuperH*' tyM* 
welche von 14 bi* Id Uhr nngesstzf j*T* zusammen. Er «t» aus IW 
bisherigen Erfahrung, daß kein DSensIr w/Qth*nm anget oftgar* werden 
darf, Düs. girte Beispiel gib* der Le^arleiter, dar trotz seiifl umfengrelchee 
Ql BR 5 l öt ß’i Leito* des Lagöfi fleh täglich auf die -ujmmenden SchL- 
$ Mn den vöfbaralJet. 

Woran muß vor Beginn der Stunde gsdachi werdend 

A. An die Vorbereitung i 

1 Wekhen Kaum eder Platz habe Ich zur Varlügtuiotf 

2. Vorbereitende Spiele oder Übungen,, welche Hem Ziel entgegen' 
f&h ren. 

3 Welche C-nmle hebe ich varräUg? 

* Welche Sportkleidung lasse ich entziehen? 

S. Welch« Ziel kann ich für ctit Stund* res‘sei?cn? 

I Siehe Sporldienslplpnj 

B. Und wia wird diese Sportstunde oufgebaul? 

1 Eine kurze Aufwärmung Io .Winulcn Ep ei oder Leg' 

2. Vorbereitende Speit® oder dbungen, welche dem Z-J efifg.gofl- 
führen (Dauer etwa 2b bis 30 Winutanl. 

3. Die Erarbeitung des Ziel* glll als Höhepunkt der Slynde (D«uar elwa 

20 bis 25 Minute^. , 

i. Ausklpng (Eroffeln, Spiele »dar Lod, nlwa 10 PAmiden|. 

Der □bumgsil&lf, in der oben ong*SühPon Roihenfalfffi feslgolegl, b>*M d» 
sich»! d Gewähr, daß die 5Eun.de abwechslungsreich wird- 

9B 


C. Im Sporid smif Väiingn fq'gBr.de Ziele nngus^abl werden 

1, OaH*» und Hindctnislumen 

2. laufjchulung LWoIri- erd GdIrt dalä jiei. 

E. Allwii'ge Kärporcehulung durch Spiele 

4. D;e fordrirunge-n de* DJL. 

5 Auiimlzung besonderer Mdg! chkeilen, wie Skila-jfen, Wenkompi- 
Eoicln. Sdiv/immca und Komplspan. 

D. Bai der Vorborellung cr.d Durchlöh'Miifl macht fphinf: 

1. Wer d't Stuedp nlchl pän'.l ich beginnt ur.d schiinß.. 

2. Wer zuviel übungsiEo'f cnsoiil. 

3 W*r als SporlwaP nur rpdel und rlchrs vornnchl. 
i. V'/er die Ze'1 fclsch einleib 

5. Wer Fpusc» entstehen läß''. 

7. Wer ri:e AuFwärpirng om Anfang der Slunde über / MinuSon 
ausdehnl- 

7. Wer ohne Schwung und Freude den Sportds&nsr durchführt. 

0. Wer anninmr „Grdnüngsdienii“ machen zu müssen- 
?. Wer keinen V7ert auf die Einhalrtidhkuif der Sparlkledung legl- 
10. Wer ncsch Baendigung des £?ieh*les lcelne WögllchVeil zur Kärpar- 
reinigurg schufh. 

D.ese Auf Kühlung ver*:hiödener funkle, welche vor i,rd wchrand der 
Dyrchführung von ipoThfvndan boo^hlel s»n wallein, sollen Rieh ungs- 
pjnkk für deren Geslolhung durch den LügermonnsdiaFrsFuhrar sein, br 
bemüht «ich vor iedc-n neben Diensb d:e*pn sorgfältig vorzchpre.ler. und 
b e | der Durchführung Hcsieiben immer mehr d*r eben cngaFDh.rtom t'un^k 
71 .: erfüllen und dani'.r die Slundwi dar leibe;erz=*hung zu *mem Tur dt® 
PimpFu nachhaltigen Erlebnis iu machen 

Unser HdlenspailwiaHfcompF. 

Am End-* des Wialarholb|ohrq* fahrt der Lagermonnsdiofisfü ii rermit Minen 

m. *• J “„ ,e,s T as Sn ".S 

des logar, ermllleil »M. Der Uehrkaerol wird =>• Df«rK = »'P f 
ge^ühn, der aus fc'dend*' * 1 * 3 Ubürgen beuhehti 

I Hirdnrn : ilaul 



















? Wfljt&prung üuS dtT Srnnd 



3. Bodenturnen. 




W e r 1 u fl ö : 

G«wnr<pt wird noch Fuftkfrn, d K, da' erste in jede.- [Jb.:ng erhält sotrpi 
Punkto c's. hinp’ä rfcilm'hr.pr, ctr Zweitbeste I Pun<;h weniger, dar Df’ü- 
besfe 2 Funkle werigor «w, -IBe spiel; Es nehnnn 24 ! : irpfe re!. Oer erste 
erhell in eine,- Übung 2* Funkle. der zwnitr 25 Funkle, cer d- tte 22 Pnrfehr 
und sp woiior ] 

Hindcrnfslcuf. 

TÖr Cfti H ndprnislciui wird eine: Hindpmfsbohn ouFpebout •siehe folgernd« 
Selrtn i r (iio von |edam Jlm- gen .:in?r'r in der schnell!••füg ':.hein Zr'l cumh- 
loy-Twi werden muß. Isl ri'p Helle rjr klein jiicJ d u Bnhn seht kurz, jo kann 
tw zwei- oder di eimal durchlaufen werden. 

Werlgn g i Nach Zeit. 

SVulhsprij ng ems dem Stand. 

Gesprungen wird gl'e'shzelrlg mit be den Buinnr.. Söiwjnsjholert mir einen 
'r ist rarbolen, i ! e A.bsp c’igmu'fcn 'Krnidestrich . lcl?Gl dcT wäluür.H des 
Ahspfiings nlchl berühfl ■werdeii, Bei forDtirupg Isl der Sprung ungültig. 
Genessen wird senkrecht vom Krsiderrich bis zu der Slel'e, wc der Springer 
mit der h'nlürßn Kerrie des Absatzes otrigekonsfrsen ir.i 
W* r r g n g r Noch de j We in. 

Bodenlwpen. 

Im Bodenturnen .st jn<j*m PimpF die Ausführung ainor -Übung übe "rissen, 
die er ;ednch ccnn gut beherrschen muß 

Wertung Freier 5a3lo zähil savtol Punkto wie Teilnehmer, Har dslan d- 
Überschlag zc*fi 4 PuiKle- weniger; L'ha-jchlng vom Bock ziihll 8 Funkle 
weu'fifcjr; llhersrhloft ir l Aufielznn vor drr Bpnk zghlt 13 Punkte weniger; 
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Rolle rückwärts- durch den f iiehl igan Har.dsinrri zählt ]6 Punkte wenig irr ^ 
Rolle vrjjwör's löhli 20 Punkte wenige,', 

Di* Punkte, welche Feder Pimp : in don drei Übungen nrrelchr hoi, werden 
zuscHTHnangBzälilti derjenige, du.- din höchst« Pufiktzahl hu*, Lss S cper ur.d 
Basier der Lagenmannschüft tut dem Gebiet der Le'oeaüburnnn 
In alten KIV-Lagern wird diet^r Sportweltkompr cm Erde der Wlntertirbeil 
eis Lelslungsprobe durehgefüSiri. 


Hifiderrtiv-Turncn. 

MannschaSlslauf übar H rvdernis**. 

Oer IcgernioflcschaFisfL-l!rer teil: dig legoreinheit in zwei gleichste-Ite Mann, 
schollen ein. din mil genügendem Abstand nebeneinender hirler eiror 
Blcil inio [Hallflnselte) Aufstellung nehmen. 

Oie Monnschü-rsauFj’elluny ist bei obig. 

Von jede: MünrrjcäigFt worden a Abständen Hindernisse öulgütelit, z. B. 
I Tisch Idurch zwei Jungen an den Beinen festgnhalienl 
1 Bank Idurcti zwei Jungen fesigrsholtorl 
1 Barren 
! Pferd. 

A,uJ Pfiff 'äuFt nun de ganzn Mem;r.hafi geschlossen los, um gerne( ijü.h 
die Hindernisse, deren An der Überwindung cer LcjgErmannschül’sijhffr 
vorfier enn<ti lisch fnslg&togr hat, zu überwinden. Nach dem le‘ilen Hiiopni: 
geht riio wilde Jcgc zurück, wieder übe r die H 'idornis*:: odor Untaldurdi 
D"o Mannschaft, deren kingscmsler Mo in uuf Heim Rückweg z ^’sizt di* 
Siar|[in:e überschreitet, hui verloren. 


Hindernis-Stuflel iVerfolgungsatafie!). 

Bei der HinderaFsstaffel werden die HincLensitte guf cer Außenbahn d*r 
Hn i|j IPIolzl aufgebaut. Als H i-durnisurr iq-n-nrin ii rrngei 
S'ür.'ej'i |übui Icledfl-rn.] 

M.ullo iRollo v6rwörls| 

Junge m hcher Bockslellung (übergrülscherif 
läng5geE L ell! , e Holzbcniik Idu ijbarlouffln, ha nnciorenl 
Junge in Grötschsl*Uu , rva IdurchkrlecienJ. 



An jedes Ecke der Büfm wiid ein PlnnpJ oder ein Sprurgtlördier i.Smi i auf 
gesielt, der zu umlaufen ist. 
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Ei dyrchloklw difl Mnri'jchn'bnr cnlwocfar ncnonc-inurio&r diu Buh~i |2w'a: 
ßü'ne-t aul bauen] ac’rr dio b-n'dnn Miinriichaften i*1Zän Sich- in ?e'he CH 
zwei gegenüberliegenden Ecken zu- Roden, nur der eitle LuuSer stehl er 
Sfurl. Auf PfllF läuft derselbe los,, beschreibt mii Überwinden oller Hinder¬ 
nisse eine Hyndn, schlag? den jswcilen semer Mannschaft cn, weicher denn 
losläull, usw.. b-s die ganze Mannschaft durch Ist. Der letzte Läufer, der 
julmü wieder an seiner Ecke s1 r sich In seine elgeno Wonnschofl eing*reiht 
hot und eins« in keilte eyigeriehte! sfillsteJiT,. har ols Schlußmann Für seine 
Mannschaft den Sieg tchergestelk. 

Dpr ictgerT-nnnschcihsrührer achtel beim Lau! darauf, daß alle Hindernl^o 
in dar vorgeschriebeton Farm genc-mm-evi werden. 

Sind genügend Geräte 'vorhanden, so kann die Sr recke rach weder cls- 
gebaut worden, Ja abwochsl ungsm-icher s* ist, um so mehr Spaß PlCteht 
diese herrliche II rdemisslaffel. 


Jäg-crboll’' — Das Spig) des Monals. 

Sjjielgodorfco: 

£ln adar mehrere- ^Jägcr" suchen durch Ahwerfen if I dem 6öll 
das „Wild" zu erlegen. 

Sfliitsoröl; 

Der Schlag ball ade? giq Höhlball. 

Splelftädie: 

Er beliebig großes. Fefd 120X30 ml, je rach der arzohl 
Spielregeln; 

Ein Jäger sucht durch s'nen unmiitelbamn Treffer einen Spiele- 
abzuwerlen. Er darf bis zum ersten Treffer mii dum Suhl :n der 
Hund Iti-jfen. Jeder GelrüFFtme wird Jäger und mc-rhf sich alt 
solcher kenntlich, Sind mehrere Jäger vorhanden, so dürfen s'o 
ur abwerFwi, wenn sie den hren zugespkdten Bell gefangen 
haben. Laufen mii dem BalS is) bei zwei und mehr Jägern n'ch' 
inpJir gwiaitei. Wär die Grenion des Sp'e'Te des überschreitet, 
wird iäger. Wer als letztes Wild übäg'nlnibl, hal gewonnen und 
wird im neuen Spiel Jäger. 



1ÜZ 


ap. a-ö 


Vors i h I • d n n e Spiel« 

frnppej und litdiälier. 

Spiel-gcdcn kn ■ 

Die Troppcr suchen Ob Miarser zu fangen. 

Spielfeld; 

S-cgrenztes 5p ulfelH in unübersichtlichem Gelände 
Spielregeln 

Das Lager der Trauer muß bezeichnet werden, Die Indkmar vnr- 
släcken sich. Die Trapper Sucher, diese oufxuspüren und durch drei 
lachte Schlg&e zu Gefangenen zu mach er, De Gefangenen müssen 
den Trappern ohne Widerstand in dus löge- feigen und werden dorl 
von der zurückgebliebenen StMolzung b-zwachi, Geiingr es dom 
hndlanefhäupiliiig, ungeschlogen n dos Lagur zu komme™, so s „d dis 
Gefangenen befreit. Wird er jeclac/i gpfanpen, so fjr dos Spiel für 
dte rd anar verloren, Im (re’um Gelände müssen sich de Trapper im 
Augenblick, das Abschlagens eines Fadianum zu Poa-en uo c aßr hoben, 

BergkSnfg, 

Spielgedanka; 

Kampf um eine Näh*, 

Spielfeld; 

Eine- umgrenzte Anhöhe. 

5p eiregeln ; 

Eine Mannschaft beselzl unter Führung ihre? Königs di* Höhe, Die 
nte chslark« Gegen nwnnschoft sucht sie zu stürmen. Gefangen isl der 
Verteidiger, der van dör Höhe beruhte -gezogen wurde, unc der Stürmer, 
dnn die Verteidige.- heraufgezogep haben. Gewonnen ha! di* feite , 
■wetehe diu Anhöhe behauptet oder den König oder die Föhn« 
haruntarhoJi 

Logerüburfall, 

Spielgedank*: 

Rol üb*-Tö|li dos Lager von filau. 

Spielfeld; 

Wold-, Busch. r.rd Müge galörde 
Spielregeln 

Blu..i hot o:i cinnr geeigneten Sie e ein ZeJltoger bezogen, Dos Enger 
wird durch röhnch-sn, Zweige oder ähnltehes obgegrenzl und durch 
eine vorgeschobene P-ostenfcei'e gasjchori. 

Rol ist gekennzeichnet durch rate Wallffiden um den linken Ober- 
u-n'i Dam ! sch 'tot nie hl verirrt, muß einn genaue Abgrenzuji'ö des 
Sp E-Itldes (;rgeg*ben oder vo-n übersichtlicher Stella giezclgi wurden- 
Rot landet Spähtrupp* ous. Die Späher mCssen sich so verli ollen, daft 
sie viel sehen, selbst ober nlelil gosphen werden. V/e- vorn Ge-pr-er 
semas Foden-j beraubt wird, ist GDFangmner Dio Spoht r L 0 ps müssen 
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»•ÄW- » «SsSSSs 3 

Laa*rflreflge überachrfllen haben 
BrücVens-plel- 

^ bring! « «hn.lb.gn b—«b •«<**>»»•* 

Wegoft ihr?: Leute Jur Wieks» 

SPI, SS'm*.. umflhu-n ».n Hrtb», °d,r d« «** 1»|M< 

Punkt, zu dam von zwei 5e ; ten her Wege raiir*n. 

S! ”t^ noch PU*« O-W. 3chi«ds.i?hlar „ oc h.n *K «Mb 
lldi* Kaiser, G^ncü rfldi Jf Uhr; nn 

II Wievi*!t Menu erreichen in den ersten 13 w 
Spieles di* Brücke £ 

2. Wiwiel in der 1$. bis 32 Minute? 

Sl Wieviel in der 20 . bis J[£. W.inutef . a-üLfe 

5! S "rnl. tat« "*» » •*"•** " och " ,d " " 

b ,mt£! , r!*r die Brki. ln *• .nl« 11 .«««» *•* 
stnrillen hat- 3 Pluspunkte, 
uiiter 21 2 P'.-dspunkte, 
unter 31 = 1 fCvspunkh 

dagegen unter ü: 3 -Mlnu*punk,e. . Is1 siaaef 

B* Partei. wekha die hödtite Punktzahl arrrtdit hel r ln **}*'■ 

H a I m s- P i e 1 ° 

Sfreld-holBsthaehlal wnrtefgeb**- ft« angwtrengte 

Nur zwei Jungen werden *ur Zeit b** '^j^ß Keine Lan0sw*ifc verspür) 

Arb&if so die Lüdirrjske n der Z^ehnu -_ p ^ , 2U ihren 

wir* IM*' dnn.gr U ~ » X» bwb. 

Sr««dÄ;Ä|«*« '«ttaf V” dS ™ ' Ä 
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and«i* liat sie nun auf «ine eigene Nnsa h*fSberauhctte*i. VilI Zeit und 
v t! lachen wird vergehen, hesondärs wenn ein 3ir;a erd ein Zwerg sich 
gegpr überstehen oder wenn ein Kobold darunter W. Hoch erfolgtem 
Wechsel Irllt der orste ob urd de' nächr-ic Pyjjp^is! an der Reihe, 

Wenn sich die g*aüg«d Uber die komischen S'luclioren geFreut heben, 
beginnen wir nir dem nächsten Spiel. 


Fische Sengen. 

Ein Segemvurm hrauchl gerade nTdtt am Haken zu sein, aucii kdno ganze 
Wur#. Den Krlegsvflrhfillnlawfi enlsprcckand begnügen wir uns nii einer 
Sdieibe Wurst üder ei nem Keks Für unsere „lücVPimpEe”. 

Eine Anzahl Pimpf* legen sich als FEjelis In einer linte aid den Bauch Dte 
PänHc dürfen nichl von Rücken genommen werden. E n Pimpf sfehl davor 
und hält di* Angel n der Hpnd. E; rard nun mägliehal kr ge de „Fische" 
durch Wegzielien d*r Angel. Es wird ein verzwetfe'lW K&lserecken geben,, 
und es werden rrehraru W.fiule? noch der ,.feilen Bsj'e schnappen. 



Fevci, Wasser, LwFt und Erde. 

Be. diesem Spiel werden die Jangen Leilunaeii'' unserer l>ben M.lmennchen 
wiasarBchefrlirrii fesl geslelh. 

Oie Funpfe sitzen im Kreis, e'n Malstedt wird s ch gegnnsaitlg zvgflwo Kn 
und dabei gleichzeitig einen dar vier „tc-TAntu" gerufen Der Empfänger 
des Halsluch ei Fat soiorf, wie aus der Pistole gcsdicsset. *n Lebewesen 
üus dem batreffwidan ..Elemenr“ oefe: bei „Feuer" einen berühmten ./i>r* 
#ehen zu n*n(ian. Ein bercila genannter Nu n* darf n>.hl gerufen werden. 
ZugebHigl werden vom Eengen bis zum Rur zunächst übimgJiialM^ 
3 Sakvnden, spö'er nur li Sekunde¬ 
rer Fe^igr werden eulweder Pfnnd*r elngasomfliell oder *s dorf der 
Fragende dam «oben lestnosiclbcn ftes'izer einer löncci Js'ung im 
tchworzffr Strich mit einem pwcbwär-Zten Korket» ins „Angesichl gezachnel 
werden. 
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ic-BK irh SuP SchluS dor Inhobtjr der 'bnasi ÖP- l^Mpg einwandfrei Isil- 
BlS Dte SÜSdw Waschen wird rli«™< Mw *«l d*n *n- 
üesthwörz^n vergaben wol ! «i. 

pic Flowbt bringf et ff" den Tn| ä- r , lh , 

Irr K«te. b wird nncheirnnder eine Seihe oalnlic^r Frw« fl«»- ™ 
che flotfhe bwdworh,* mul» I B Wer isf ^ 

rrl.ü^ifi? Wir ist felpri wer wösdil *»* ' Ver 151 ! r “ h * "J 

D« Fische wird uninre eigr« Acht* eedroH Wenn sie :shlk' ^ 

&-£S*S££3äS3E 

welche Spielströfn sie hwjkflnnnieri sollen 

FoU St" nul FoUffe- r 

sJrnÄ^S5?£fe ™°*=f , “« | ! *** z»z* 

Hcnd. Fri‘z Vaiin si^ ahqiwl« wie cf will, immer springe* me Fous 

drÄSTTAiSl i'SÄS* 

mWe^SpraÄ*, ,24 Siunderibildcr", „ S^ubpielr. 1 *. -Klemei Spielhand- 
bodi“. Die Zsidiflunn«! fohrii? W. Oonrnan riar-ach aus. 





'SitO.tÖKÜnq) to iwiIbu^AtoK, 
vutiit |ü)d untt $t& qtaat iwutmrn, 
DddtiroUö sfc&fr es tut Jjcöa tut: 

OIökümcj wtwft- un JÄqjU stUt, 

ÖÜWW WFWÖ ÜUAlUÄÖerbU UHSltfUttM* 
wnp 3 Uttax£ uwui&tösUtom MULuL 
fcflm fcm wüf md stfi% das Oft^ 

te ivit in?t: 

öüirMtoi|eMJCUd 

öoutH' uUte ötm l£d£ utt £a/tounrtd 
UH^iTiHiietC qj cuwcAm,1i.^v untfftiH.. 
öihm 5 CÄmÄ%t(| wiitt öaefi- feemtfc stm. 

Cft rttciPit uatfi ü em GcftMe^ 
ÜtVlUlV^Upf LWÜt^Ol, 

ÖtHH la&WpZÜLCÄt £UlÖ ^OluCAU^toi' 
siwö ftu öidi&jäs 'W£dJtfc£tetoi. 

ök öüi 5 ßfäfcfatoi öfttt Wlat qtfafy 
oouui Irfafr mefit Kücfi im fawtut stefa^ 
CoiAf wmäMl ^cm i (jisühO us stfuüil, 
jtfet- fajMMt ö&t i^ü^foÄkvwpM, 
wmjti tb ist tm stfvUxfitiZ ^udim^ 











mm stimme 

tüijV rtMtt yd umua susium* 

^jvist VHU&t Du tfUit £toi# uwftt £thit< 

Stern kMM toipt mtyrm, fiwc totw: 
?s yml etca \wM ftk |MwwWMf 
ökBütfcUk m Wwteoq/üi 1 f-f 
WM. i£t 

ÖC/t WliHSCiJt Uffoö ÜlÄCflr MH l^meH OT?" 
VLnti kim-uvti SctSbviÜt tetoh, 

etMi^fua m lüm wa: ,, , 

*ött Kka feöt ra: Fm VtotoKaH, 
Iia Qjtist mwfr atitfi tJUMt stui! 

ißd+w. HlittouBcssm tuuup art an, 
uftiüt UDtm- wt W yiufüjcttm/ 

ftoiit üiMt Doiff ^ 

^ stmt Omr smurt ö6t Gsstiiitu^ 
tot du öm Müicgai dvtt^mb^ 
wm t imi) suv&UUk Ulf 
Üi£5CPl CCH-ftH- ÖÜUtU Pl S" VLwt% IKTi. 0 ttl, 

iukü k&t kimmJt tteljatouk 
W mw DkJLüU^aMtuvi^- spudtt 
öeHH C^^frJUtot tou-tsl ÖU HMfofy 


öu m der /tuftn 

tUtO wiMta ojast auldötb txut 


(just Ö u ac&o&et twaltik edtäfy t 
W'ii Caft öicfiQM£& 

Ocm tu te VJa^etm^uqi^.ttdukjMt 
öa fimM stj uUTiutfUvl^aiikatfuit: 


l\inkk öcM-m öa9bu5 htr OUScgcwt^ mJJeötaÄf^ 
cm öuti eFU füii.tm oiut bmt fiuCCm,, 
ölulh fftiö \ukt pdnkUick unedel kwi, 

Denn iJ imMicteei-f“ ist emt 
lOfoö rnsvu Walmu'ify viiUtt üumiMr 
u?kö udii'iilt.5' VHat £& tjouf 


^{nit HitDtiuui Dar WtaD&Jut 

Dcjuui öutlk cjutfi^igmöt^Cgt&üt: 

£u mcmüWi feüüut t? ukfrl" itltoujeJi 
ui urtssm, üaft ii.it stimm Mw, 
öcuasctom tougstful Fattaunxfmfe 
tut Ijo^Uwttkt (jaftut. 

datfi ititWs vwmA cntfi^twixm ftttttssot 
üft te£&t. iRfm-uV fen^p iu «sau 
Ö£K (jtt^ tlUl 14 ifti C^lLIÜ l'H- HUÄt 

t& tduitt slik sunsi aut CFtt y öuH stUtut! 




Clwö utttV obuiöf wotfi. frusow mm 

WLftt uwui m«it wvk »wiloammmm 

gÄSSf 

ii'äast? 


^Iüm : .wOt Lftl sttfiM in uöt jein 
ÖUmm fttfCfcUMfqö±£t§fttfoko«. 

■Öti-U« mdti-.öüurlftssFt? fst ja ^a 
jf* 1 <gta (nt % üt «Jos-stAm wütfi 60s i J' 
p.‘,w*, möt ÜÜM Jirj 4 f LTfe-AilV 
ÖWLätUttoL&tft- (St tUtCJ&MUß, 


^ORCä Oe*T tMmDtUüiS ÖOHH 
ffiitt öw aff W.jtar ]acimi uih, 
öüiß V iiXki (owrAt im aamui Kowir 


^fe^twtesst^., nmi ft (rtt wot ftet 
^^ jaaM£fLi«otttnöi££o-stAtm - 
,106t mmaiff wttA «. i«. imißiM Ktftse % 
ötwi wmisfxmttehlH. ^rTtfrr- 

[vWEJO/l gjJ 



IIP 





ES ma■■ n.if lu .,_ ir 


^M^ppiteh« 

*LV-Schule Haffochirfoff/Syd, 

Sl h Ti ’ CtJ M51 ' PJog 

™ ue rn wös «san müg 9 

& n! , e? J ™ . s ,*ben S chn,, 

Here, WJr ^ W «* Brs Ton pn 

ffb'ÄÄ, 

^hn.«kl“r Ma Ät« Mi 

UnH ^ 05 !iCh0r fldt 

Und Ölbl ™* ^ und neuen Mul. 

Wn sind hunf gawan(terr 
, t 7 r ' lietl <?n fangen Ton 

^ r T Un5 «hm fc S* nj 

woi die Kgdifl uns Qub, 

I™ re ; - h ' 3 - uue-.h die Hände 
noch schöner cilrer Sirf 
^ünschtr euch ‘ 
guten Apogjjii, / 

?: ws * unser Magen 1 

^ 2”^ Ml'taffiiJr? 

»ÄÄÄ.rsr-' 

%"Krif Ä l& — 


















|)ßft ]ungmädel 


. ' ' ---■ - .-—■ 

Ju.FtQmädel-Sßffti'idienstplan för Februar 

1. Woche 1,$twide 

1 , Wpcha 2 . Ster-dn 

1. Woch e 3 Stunde 

1. Laufspiel; Wer Turch’F! 
sich vor in KäiwWrZWi 
t.lnnn 

2. Gfiiindgvmngslii 

3. BadcT'urnen 

4. Zwjl TWbpInlis 
WcckbaÜ 
WeflWQndgrhnll 

1. Lauf lin Kföit 

2. Grundsvnrnnstlh 

3. Zieh- ml SthiebeMmpi» 

4 £W toll 

l. SinpeltuM wiederhnlBh 

2 Ghurv-Byrmas-lik 

3. HlmtafPiUhjrmBn mis 
lohenden Hir-däfnissen 

E-i'l ut«r d:p SdhiWJf ! 

2 Wcohe 1. Blende 

2.Wodie 2, Slunda 

2 Wocho 3i Stunde 

1. Laufspiel: Zouber.Z«k. 

?. Grund gvrnnä&iik 

3 Porte er Übungen 

4. Schebkarren-SlpfTinl 
Gnckspringc-n-SlofTel 

JM-S'ng@iänia 

J IgyF-tcM-mn n 

2. Grundaymncsilk 

3. S-ihlaobtiHziff'wsrFflr. 
r.jr das. JM Lei:‘urtüi- 
ubmichBn 

4. Jägerball mit dem 
Schlngball 

■3 Wcchij 1. Stunde 

IWoche 2. Stunde 

2 Woche 3. Slurwfe 

1. lM-Slngeten;! 

2_ Giyndpymnaslik 

3 flwJanlurnerii 

4 Rail über d'tä Schnur 

1 Icii.,1iplnl: Tag u. Nacht 

2. Giuridfly-mnajlik 

3. Sfllljpjlngön 

4 . KreishüpFnn 

1. LolI Kreh 

2. Grundgymriüilik 

3. 2ieh- e. SdiltbdfcämpFfl 

4. Ball über die Schnur 

4 . Woche '-Stunde 

4 Wcchfr^2.5iUfldü 

4, Woche 3. Stunde 

1 1. LceFsplel; Glucke und 

Goitr 

2. G'Jrdgvr-irtöi'ük 

3, PraHbflllipIni 

4 Stoffal mlh Rallen 

JM-Singß'Snjfl 

L. JM-Singeldnze wlcdc:" 
holBn 

MflnnKhofKkampfi 
lall über die Schnur 

1 
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jiingrnStlttl'Spor'riien&trtFäh Für- f.törz 

1 Wechn- 1.Stunde 

1 Woche 7 . Siunda 

1 Wochn 3. Stunde 

1, LaufFi'TJnfrn 

2 Grunclg'^mna-fllk 

2 Sallbc ' mir den- 

Med alnbtfl 

■1 iK.'iine Siü^älP im Sil2 
mir dem Medizinbcill 

1. Sinpn“änzn 

2. Grundfiymnustik 

2. Badcnkcrr.R-n 

4. BqH unter die Schnur 

1. Lautspi-ol r Chinasiscfio 
Mauer 

2 Gi-urdgYrTmaitik 

Ä h ndernüiiurnen 

4. Neckbali 
WDlIwigndQfiKlII 

2,Wb?ha 1, Stunde 

2 , Woche 2.Stunde 

2 Woche 3. Blende 

1. Lauf 

i 2. GrLmdgymrvpjHli. 

3 Zieh- e. SchiehfikörijjFs 
4. > Laufspiel: 

Elwr.'bcshn 

JM-Sagelänze 

1. lackspringar durch den 
pnnran Kcigm, ir. zwei 
Li.’-ie-i ongelrelert. Ai'e 
Paare üben yielchxurig. 

2 Parrnerübungflni 
ilnhe Heh 12/42 

3 Zwei Sp'alc: 

ftellersplel 

ktjn-dchutlenijulBl 

3 Wiizha 1. Stunde 

S. Wochfi S.Sfundif 

3. Wachs 3. Slunda 

1 I. Ini/J im Freien 
? G'urdgynnastik 

3. Rcrllball 

4 . Horchsplöl irrt Krals 

1. j.VI-Singulönra 

2. Grundgymnosr k 

3. Radanturmpn 

4 Zwei sple'ti riil dem 
Mad^sinkäFT: 

Wc^erda Walle 
ICc,r:l Q lnh<iil 

1. a s meine Entchen 

2. Ball en'ci' dta SchnuF 

3. iM-B -lüGitmüe 

4. Wach? J Stunde 

4. Woche Z Slunca 

4. Wache 3 S 'unde 

1. Lcyf im Freien 

2. Gtundgymnnjt k 

3. Zieh. j. SchiQtigiftmpfB 

4. La jFspln!: |M>6r herpu-i 

JF4-S|nc;eienzs 

1 JlWSingeFflnz» 

2 .MannsdifiFlSSpiflF; 

Sa unter die Schnyr 
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GrundtjymncuHk. 

Wir woLlen r.un. «nmcl vers«*i«i, aus el n o r EWgungsfprm ^1, Dh^ 

ÄSTCÄSÄ“ «SU « H«- 

Pendclschwunfl mik ftempfbcuge vorwärts, 

Grundstellung. beide Arme rar-hoch leicht guHncki. 
i is^hwlnr«» de« Arne au* der KücH-nhu an Körper rtfbei, dabei 

EÄr Me trÄ sr riS“:« 

mil, ohne Gotemung. 

1 ImuMhh wi. vorh«r. don Sdiwwg uWarts b#»»l I“ 

s”SS ÄC 0« 0*M«m *hm .!■* <*• Kt« 

die Anne nadh hSnlan Efli0«i _ . 

1 AntttCbwung obwörij ganz tief durch den Hocksitz dann Körper auF- 
riehtHi und mit kleinen Arrnschwung aufwärts wie bei N ■ 

4 . Kleiner ArnisdiwePO obwärl*. den Rückschwung louhrädsl ft* durch 

*5. A^rtne' abwärts und aufwärts 0 «nB lls« du«h die Hack 

i. Kleiner A«mschwung ah wärt*, betonter ™ r * flri * "" 

a0 ikr«fet*n Knfon. den Obertörp-er noch hinten neiQ^d. 

7 Wie 6, danach Streckung hefonen. , 

8 u , chter oleich mäßiger Amtsdiwumg abwärts und -ui™*. bei J 

gssseaffissea* 

neuem Schwung aUiHrttea. 

■ swr£-?SS« 

e 3 wieder Möglichkelten 10t viele Übungen. 

,0 G—, * 'SMKS&I& 

“ h tS.» rT™- ln Wdi* BW, Wacttifll di, 9 McM9 

„ Wte ,dT.W «UM KM»*», vn*** * *■»“• nKh -1<tar 

betont wird- , . . . 

12 Armichwung recht*. A'.r*chwuno links. Arm*hwun n m-1 be.den Amen 

Leichtes Mitgehen d« Rumpf« , _ . 

* SJSSSSSSää 

vorwärts gesetzt. t . , » 

A'l. dl.,. Dbw.n .bl ri.ii»l »r n.» 

H=ese ^ränderten Formen Frnude machen Ei werden buch 

Möglichkeiten oinFaMen. 
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Vorstehende Cbungtftri Genügen vollständig für de Grundgymrtasiik ainc; 
Spc-rlSl'Unde. 

Lebinart und „schwungvoll" gozoigl und gaübl wird he n Ju.ngmpHd tnngu 
wedo dabei empfinden 

Ordnungsübungen, 

Schnell werden in einer Turnstunde im Rcjit- einmal OrdrurgiLbungen ein- 
geflochten und, wenn c* nolv/endig i*k. gründlich geübt, damit Hg* An- 
kreton draußen schnell und IpuHos gehk, 

Vor ZuschüLsrn wcdlon wir nlemöfi Ordnungsübungen machen, denn iL-ng- 
mäde5 sind keine Soldaten. 

Wir wollen indes laute Schroten und Kommandieren vor der Einhalt ver- 
rnoiden. welches doch nur Zeichen sind, daß wir unser«* Jungmddelichafk 
nicht richtig in der Hand hüben. 

Das Antreten soll schnell und loirtlot geschehen. 

Marschieren muß ahne laute* Zullten oder ä^r PfeHen kloppen. 

Beim E r,gen in der MüfschacdnuhQ nicht so schroian! 

BaJtril'jrnen- 

Wenn wir ke ne luftmatle haben., kj lu-1 es auch *»n sauberer Srrohsrtek. 
dan jedes Läger beschämen kenn. 

Vor allen Dingen wallen wir dfe Bodenrolle übon, vorwärts und rückwärts, 
mehrmals hintereinander und mit und ohna H le der Hönde, denn zu Indem 
ffinken Jungmödül gehört einfach e n fröhlicher Purzelbaum auf weichem 
und auf harlem &cdnn. 

Und auch 2 um IM-La'stengsabzeirften gehört d e R*H«j und Hechltelle 
Wie erlernk nan dio Rolle f 

Din füße liehen m Schlußskellung vor der FAntte, die Knie s ; nd le.chr 
gebeugt Dia Hörde werden evi die Marte gestellt, nicht zu wa ; i vom 
Körper, die Finaorspilzen ze'gan noch Innen, also zueinendnr. Der Kop- 
heröhrl überhaupt mehr den Goden, man ralll auf dam Kacken 

1. Wir üben dio Rolle vorv^örl* und rückwärts. 

parsücli üben wir Hic: Holle rarwärtj ohr.e Gebrauch de« Hörde. Di® 
Hände werden um die Knin gelegr oder auF dem Rücken geialtpl- 
3k Rolfe- rückv/öds ahnn Gebrauch der Hände. 

4, Mehnara Ro'len hintereinander, Beine am besten gekreuzt 
£. öbersprungrallo. 

Da JunG.rfldel stehen zu Poarei hintereinander Die Vordj» aeFzl iich 
In dem Grälschjilz und hebt di« Arme hoch D e Hintere ertt d * Hände 
dar Partnerin u-id hoefek Ober dio Släzende hinweg, indem sie Sich out 
efprqn Arme nützt. Anschi ctend mechk sie eine Rolle rarworSi, uno 
zvrar zuerst mit und dann ohne Lösen der Hände. 

6. Hollen rnh e're-m Füjsi'ball odar Medizinboll im Arm. 

7 Die He-chrrc' lc darf nicht nher geübt W*fdsn, ehe d : * Ro' o 
kloppt. 

Irr t rr rr.il Schlußni;pF nbspfingen. KapF öL'f dio B uir, Rrjctnrl rund- 
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Achkmg! Hkhllwi Heilung boi der UW« und *»- alten Ding«, bei der 

^=*ESSS “3 
s sSSu&SS H Sä" 

wLÄ“SS“d” SÄ™ S w? 

SUoHzeuQ wird r, i> r während der Sportstunde Steife ge 
Fuftgyamas-iih ' ffl j 

&ü‘ÄÄÄt'Ä*-> 

E»"S! S**. .u» wr *- y. »*«- 

, ' ut. FM. «h. und eilFfhan, *«. * ^ k™™.»»*« 

} Siechten «flc* M»n FlA im Wechsel anzidi«, und strecken. 

3. Ö£* F&Öe Und tek*T än£J«og*n Zehe* W'«' upd 

4 fctttlbe im Wechsel, gleFchurfig link, krrilan und rechts ^reek* 

5 

srhneller werdend ■geübt. 

A ‘ 2; immer zwei SR «W*-. Heß <l* 

^ÄsehU L^ren. Wi" rücW ein Slürt näher « 

^ D * 

Hände Llc-aen aur dem Fußboden. , , 

Js sKSESESaSw! 

i.lctnga ginnr Lokomotive. 

rlchlung . 

fi. Turnschuh mit den Zähen ninei FuGas 

* Turnschuh n£f den Zehen v C n einem Fuß mtm «nderen Ste^- 

10. Kleine Sleftfll- . . . . turn^hiVhe 

Weldnäf Krell gibt am schnellsten einen, zwei ader drei Tvmieritfne 

Jmi 3mm fuß herum? Turnschuhe mit dan Zeh^r, greifen. 
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11 Dasselbe. Turnschuh* ]clzr rril beiden Füßen hurumgehmn. 

12. Kreissin^al 

Schvti ad*r Beil mit beiden Faßen über den fcapl weil ergeben, also 
mH uinäi halben Holl* rückwärts. 

Zieh und Sdiiehekfimpfe, 

1 In L ni# zu zwei Glied« n, Fronl zueinander. Buitic Hunde fassen. 
Wär zieht die Gegnerin über di* Mittellinie? 

2 . Dasselbe in Schrift« cllung, die vorgeHellten, Füß* nekwnnrnander. Di« 
Arme sind geslr-rekt, 

Auf Kommando duren ftnuetn und Slreckan der Arme versuchen, d e 
Pmlnerin zu verdrängen. 

3, Schulter gegen Schüller. Cime Hilf* der Arme den Partner verdrönsen 

4 iJnks oder rechts e'nhaken und über drä Grenze ziehen 

5. Im Hocksitz, btide Hände Fnswn und ziehen oder schieben. 

6 Im Slond Rücken an Rücken, Heide urtfoßl. öbe r de Grenze ziehen 

7 . Rücken un Rücker, *lrhakcir). ■Zbe.' die Grenze schieben. 

B. Dasselbe im Hocks-Iz. 

Dasselbe in Sracksitz, die Füße dürfen nach dem Kommando aus d«n 
Boden geslenmt werden. 

10 . Zur Bank, Gesteht zueinander. Mit der fcechkm gegen die rechte 

Schulter drä Gegnerin wegzudiücken versuchen. 

11. Im Slrecksitz., Fronl zireironder, EJin Füße gege-ie'nanüer gestecnml 
versuchen, der Partner w&gzudrücken 

12. ln Schneidersitz, beide Hände gefaßt. Wnr kippl den andern um? 

Sämtliche Obutigen können zu einem Porleisplel ausucbagl werden. 

Spiele mit und ehjie G*räte- 

Warum ist dal Spiel die Grundlage unserer Körper 
er rüchtigung ? 

Weil cs die einfachste und nalOrllchstc Ausbildung des 
gcnien Körpers Ist ur-d in jedem Aller, an |edem Ort 
ur.d zu juder Jahreszeit durch-gnFüh.rt werden bann, D*r 
KuniiF um den Ball zum Beispiel erweckt Begeisternd 
und Freu Je und er^'-hi inelir zur Gemeifiächcrfl, c!s clln 
Vi/cne « können. Uor einzelne ist immer nur ein >eil 
der McnnschßFl. Im SoM larnen unsern Müd*l, des 
„Wir" über das „Ich" zu siallen. EHrlede Za. 


SpHtte ohne Gerät, 

Schwarzer Ma n n. 

Alle Müde! sieh er ar einer Seite-des Rnunus. ene itchl tiuF. dm endne" 
Se-te und rull .„Wer forchict sich vorm schwarzeü Mnnn?" AI * aiilworlan: 
.N eniOfid!" Alle w*rs.!cl'Dr auf die endera Seile TU auf an. D* ,. sch WC-F 2 i? 
Mann ■“versuchl müglidist viele zu fnngri Die Gefongarert sind aor " euch 
l.Khwcrie Männer“ und rängen mit. Wer bi« ht -briä? 
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Heim reichsten Spiel wird gehFnkl odei ^il geschlossenen Füflon aehüpfr, 
auF allem Vifjj-qn gelaufen oder' rüekwö'ls galnuFari. 

A 1 1 e meine Entchen k o m m 1 nach H o u 5. 

Der WolF bricht von der Stile ein und versucht die Enlchen zu fengen. 
Dia Gelaigertön verwandeln tch in Wälle und fongen rr!Tj bij kain« Inte 
rfiehf Gbrigbleibt. Dobel dürfen dio Entchen hSchrig tehnöHam, 

Chinesische Mtuür. 

In eirierti 2 m breiten Rql*ri jpotterf der ßojiierf ü-jJ und ab und versucht 
Arbeiter zu heuern., eie sich zu beides Seiten des Fe des hörymtfoiben und 
“'■)(h dos Feld das Bauherrn kreuzen. Der Bauherr dörf &6in Feld nkFil vcr. 
Icssen und .tuG versuchen, d:a Arbeiter z-j langen, wenn sie über se'r» Faid 
laufen. Die Gefangenem helfen dann dem Eouhorm, andere für die Arb^ri 
z_ gewinnen. Wer die fneistw Gefangenen gemacht hat, darf b<; m nächsten 
Spiel Bauherr tuin. 

Eisenbahn, 

Zu jeder Parrei gnhöron etwa 10 Spalerte non, die in ei ner Seihe hinter¬ 
ehander stehen. Die erste Spinlar n st oie LcVonwjSive, d u ui n ihre Wogen 
zu bestimmten Plcteon bringen so!,. AFlu fattors steh cn und laufen; nun 
gemeint*rn zum erstem (we tattert Platz, lassen dorr den letzten Wagen 
stehen, lauFen an Hon Ausgangspunkt zurück, laufen zum zweiten Flalz, 
hingen Jon zweitletzten Wegen ob usw, Welche Fliege äiaF zucrsl alte 
Wagen abgehfingl und beim nächsten Spie« ü_F demselben Wege wiec'er- 
gehölF? 

Es dürfen mehl zu grefln Entfernungen genamnven wurden, damit die Loko¬ 
motive nicht zu sehr abgehetzt wird. 

K reiih [s pfo n, 

Dia Mädel lassen sich an den Händen und bilden einen Kreis, dia Füße 
geachlpsMn, Um jedes FußpatK wird e"n kleiner Kreis ge^eigen, Hönde 
loslassen, |ee!es Müdtl slehl nun in einem Kre!>. Ein Mädel verläßt seinen 
Kreü und versucht nun den Kreis jg beselzen. Die anderen varFirdo.-n diot, 
indem s.e schnell hinofnihüpfan. Das Müdel, wuluhns an de p Seite am leeren 
Kreis, ojitgegengeselzl der LaLfricblung de-' Spielerin Ivrekho die Lauf- 
-ic-nlung wechseln könrt stellt, imtß In dem leergowördenen Kreis treten. 
Wer richf aufpaftt, muß laufen. Dieses Spiel isl ähnlich dein Ifoltersptel 
aus Heft 12/42. 


Spiele rml einem Sali, 

N e c k b a 1 1, 

Diu MäcteF bilden einen Stlmkfeäj, Gesicht zu r Mine Der Ball wandert von 
oinem Mädel zum änderen Die Läuferin befind ei sch außerhalb des Kreises 
und vwsvohl den Ball zu berühren. Der Spll kann In behäbiger Richte i:g 
hin und her, aber immer von Hund zu Hand gehen. Hel die Lp uterin den 
Ball berührt, so muß dos Model, bei dum dpr &*l berührt wirree, aus 
dem Kreis. 


Weti wa n d p rb □ 11, 

K,™ «oi>dc.-n. 1 Wl " n,,>! ’ lich l*w«l Hond vm dnn 

^ M^äd^'X' 1 ' /" f 11 ” ird »teJ 

SSÜ* ***" ** ähnkha AM"d8,dn s ;„. il™hr™ ch »IwZdXl 

Tje FFba II, 

r d u v4, " d ’ 1 ** 

Parieie.n liegenden Hoblboll über die seui-'iseh« Grrr t? d<?n 

6 - < ** ™ *- s— b * 


Das Spiel 4« Monats Felirwar: B P || über die £ c hnu r , 

Feld geworfen G^S er" dei lotete?'*'* n t &0 ; ! ' 3fen2r ° 

SÄ ÄWÄ 5 ?> t; ?*; d - , ‘ i Mte 

odtir geworfen werden darf, ' ' d Ö B ™ r ^1, ’ r, e'f 10 ' 1 'Arm gofangtr, 

Das Spie! tf« Mpnars Mörz: Bell tinlor der Schngr, 

\ T d m ' T tinem Vollbc " oder ^nem HahlbaN. ‘ 

Cb " * de : &fl d/ä Schnuf - mit dem Balr. 

Dl BON aehLMa^H^P ^ ^ h ^ DU3 '« *Wt. « ^ Ponhf- 

^ i 

Zvm Spiel des Monats. 

t " , 8 B 0 fl!wnB kteine KampFspiel mü 
ilnenhafb d«TÜS örarceirtn, Wir machen dann A y sscbeidW D5 kämpfe 

Cr zt ?omSXi Um f En ? e iJos ia<d ^ ™ Machbar- 

Brzähh P , C5 &n l«a™ n nsdwn* n eegwieinander. 

BenZ e ' lm0 ' ™ n C ' nü ' r| Laotrmannsebafrskampf In einem 


M ’ F1 iJ ' lAro, i n T,lla Härder. Hpuplte&ürmädelschuFlslüh.'flrin 

























pib 4tstts*\ die Vet^indhuf 

mi be*\ Uten\ 

ln den RldubSäHenj wurde seirwrzijit schon einmal Herauf h ngewiesert, daß 
(j; 0 tebondiga Verh'•■<:■. rg zu den Eltern der Genoinschc-Kbr'u! Jos Leger i 
isr. Nicht immer wird ®s ober möglich sein, deusalbMi durch einen zur Ver- 
füyung ssehondan Aöziehnppeiut zu varvtelfäHigan. um so mehr begrüße 
ich die Initiativ®, weiche z.B dem togarlsllar des KLV4o0firj DJH-Bergforai, 
Zobten um Berge, Krs. Breslau, aufgebracht Kai, »dom ar den G«m »• 
sch gftsbrtef jeweils von des bülr. Jur non für mte Elle n sch reihen I i-ß, und 
fg^a diesen Gtr-neteschaflsbrieF als Muster in der Anlage bei. So wird cs 
ciucli anderen Lagert» mög ,ch sein, alles, wes im Lager veigehl* von c.ais 
zu Zoll dvil Ellern" wghrheissgel«d zu schildern, so daß diese Itfjlend über 
das Leben im Lager unterrichtet sind. 

GonWHveltaFtsbrief aus dem KLV-Lager Niehl. 5, DJH Bcrgfarsh Zohten 
am Borge, Kreis ftres'au, 

Liebe Ehern! 

Nur sind wir schon zwai Wachen im schönen Schlesierlcnd, urd de wi'l ich 
Euch gfzöhlcn, wie es hier aussflhl und wie unser Leben im KLV4ager 
'.'Pllüuil. 

Eine aus- Zlagelste non erbaute urd zum Ttsil mir Hotz verschalte modern*- 
Jugendherbinge ist unser Heim. Die He-rborga liegt etwa 3ÜQ m über dem 
Meeresspiegel in e-njem schönen WoldH- zwischen dem 7 ,ö m Lahor 
Zahlen und dem £72 m hohen Gcicriberg und heißl „DeulacJie Jugend- 
Herberge Bergfcrsf'r sin gehört zur Stadl lobte m 
Wenn Ihr een Nomen Zahlen hört, dann müßt Ihr unterscheiden; Ein mal isi 
die Slodt Zahlen am Berge, dann das Zoblengebirga und endlich als dessen 
höchsten Berg don Zobten selber. 

Der lobten Leifit euch Sding. Ungatchr in Jahre 100 rar der Züitenwwid« 
wandert®" von Jütland do Vandalen aus. En S'ürn-n von h non. Hie Silinc*», 
Lain in diese <5caend, und nach ihnen wurde dar hü diate Be "fl oor.nnnl. i-e 
verrohrten den Sil ng als Heiligten und brachten ihren Gülten» auf seinem 
Gipfel Opter. 

Um das Jahr 1CCO rennten bia zu-gewoedorten Slawen denselben Eecg 
Stenz; um I-4C0 hieß derum die ganze lond^heli Sierisis, und dar«* anl- 
■jicind dann allmählich der No me Schlesiern. 

Bis 2 ,m Qip'el des Zotten haben wir ran unserni Icijnr aus lüftendem 
Marschweg. Es können salbst Pierdewogen und s-pfemciorig* KrolircV- 
zeuge hüiguffahrer». Der SiLlnfl Isi meist mi| Fichten, ober auch mit Kiefern 
und schönem Mischwald beshanden Aul soinnn Gipfel sind em gerätm-gos 
Gasthaus, ein* Kirche, 1551 arbaul, und ein Aguiehlsrirrm. 


V'cn ihm aus lenrn men sehr weh die herrliche Landschaft überschauen; 

!- r! L'-jrnm Watte; Seht ran Selbst das Rlesnngnbirgn. Die Dörfer sehen 
VB si oben aus, ah wfrrpr sic vrib Spielzeug hingebuuf. G*oße Steine türmen 
5 i C |, n,i den Borgen, soiks! ober fi-ngri man überall fruchtbarem löfifcadon 
t-Cr isi fl’-i «jenen cfnn Ende der c'srnit angewehter kalkhaltige* l«5i.m Das 
ZübtanQtblr&B si nlwa ?EKM Morgen gic'3. 

De" Si'irn besteilt mpist aus einem, hnrien Gfrsteir-, Gcbhro arf-tr Grünstein 
qenanM, teils auch au* -Quarz. Da r Nord-vcaslablvang te ols Granit geblldat. 
ü,I JT, OorF Shöbe? fiT Tt mon auch Fe'dspal, dar in de? schlesischen Por- 
jallomndushie verarbeitet wird. Am GdgenWg* tai der Stadl Zahl«« 
v ,-rd Fnldspot cxj er Mcnnesil bm-gmüntesch gefärdftrt. Da us darl auch 
Magneteisenstein gibt, so berrerkt neu bei uns Störungcm Ho- Magnnhcrdnl 
Zah u-' am Berne teterte 1 B99 sein SSOjcrniges Bestehen als Steak aber ns 
bestand schon ols AnsioHbng urn das JaLr 1000. Es liegt von Breslau 33. 
van ScWe Hnit? 21 km entfern i und besieht aus der Alfstedt, dem Slcutte-I 
Goikcu und Zcbten-Berpforsl Im ganzen zählt Zobten S£tO Einwolinei, 
daran ZcbLwibergforSl 1 Ü7. 

Als wir om Zö September in Zahlen efngeJraFFan waren, wurde unser 
G^c-äck ffl'-t e Pterdewaqen in unser Lager gefahren, und wir wen- 
Imfer- nun 7 krr auf flutet Chaussee erwartungsvoll bis *u unserrn Helm 
Wir ko man jiucrsl durch Striogehiühle. das isi ein be'iebter Ausflugsort n-.lt 
□roßer Don'nnn H er 11 1 den rcihlrcicli* Sommerfriichler a1l|ährllcb Eitiajung. 
jlcarr durchajarlnn wir Burpfiübel unri Stling 1 c . dos bis VC* kurzem k.nin- 
Si Jiorwitf ließ. Die V/icsen bei Sil'nnial cm Tuße ctei Gaiarabenges sind 
eine Fundgiuba für SolarAer und stehen unter Nnturschut*. Hier blühen 
Enron yn.-. Orchideen oder Knabenkräute-T, wilde Gladio'tm und Schwari- 
I lier. n üppiger fülle. 

Das Gelände um umsir* Juffendberberflä nsl Für Wintersport sehr ponigitei, 
b&Ksedärs Tür Anfännor im Skilauf. In S' ingtn! gibt ns ern® GamiSrchhvpren- 
harHlung, ein Gosihaus, eing Bäckerei und eine Fleischerei. Van hlar oui 
holten wir noch £ Minuten Marschweg. Wir ötusr K hri1Fen rtoch mitten Fusflö 
plclschemder, «fhr steinigen Gebirgswaldboch, in Hon viele Forelten sfeliaa 
Je f zt v/aren wir om- Ztel. 

U-iScrn Hci-aerqsleute. c lern vor fünF kleinen kfndarn, sr;! r :hr neu nr uns 
Sic holten sich einen Schäferhund, sieben Schar*, ain Dutzend 
einige Enten und viele Huhne- Auch dre Schweine grunzen im stell. Wir 
haben a'ie Wawnrte lung n urserm Luger. Die Waschanlage ist medem 
und enthüll euch ßrouse- und Wcrneabäd'ei. 

Das Lager kann 70 Gäste nufriehmer. Wir sind jatzi <9 PimpJe Fiter ml 
einem Lagarieter, edem LooerntaniucttafFs-lührer, einem Unte-Führei und 
einem GD-Mädel, dos den GciurtdhellsdlanEt veteielil. V-er Model, drei 
davon aus dar Obe-seLule, ited hter in der Küche beschönig l und bettelten 
unj mütterlich- dm gilt als Erntaeinsots, 

Augenblick! ch ist es hier noch G-ulidtenH warm; zu Sptel und Sport haban 
wir daher oul unserer Wiese beste Gelngonheit. 


fZl 



















Pnu Essen ist gut zündlet, ^hr schmackhaft, hrOHlo u<]4 SO "»riiteh. dteft 
wir troiz alle? Anslr^iourn nic.nl Immor alles vertilgen- ,^ nRn -• ^ 5o "'’'^ 
bekamen wir z.K. morgens \b aia Sehr pp« m.t Wc,r -.i«lädo -Monio 

und Bull«'. Die Sehr ppen sind cocr klar m'r^na dupMll « 9 ™ JJ 
in Potsdam. Zu M’thiö fleh ca Schmorbraten, ubturaidijch Tun ^^ P n d n ." 
kühl. Dazu Wichte mein söGes Apfelmus, i«-ar heknrt coer awamrf du»n. 

KorlütFaln *»m |eder soviel nehmen w* , ar JS afS 
?5"i Zanlner eingakalloH erd bekommt noch mehr. Zum KoNee sab es o.n 
groli Stück nnni weißen Käsekuchen, der wie Torh» sihme«^ und Bin 
gmfiS 5hück SrrrwJfilkuchen, Am Ab^d hatten Wir Grießpuddmg mit Erd¬ 
beersaft, ober nltfil auf kleiner, sondern auf HeFon Suppentellern. 

AFs wir d fl Teller geleert hallen, bekamen wir »in Zeilen Mab. IUnd wej 
cs sa csvl neatfimoak 1 ' k eile, v«putzian wir ouch den dritten Gang, — bloß 
„iner UnrSe nicht mphr mißialk*. Als Abschluß hetem wir «p dann noch 
äinmal von Hnn Saft. Nun folgten ein ftuttntbmt mit Zungen- undI cjns mH 
Leberwurst. '-Vir erhalten hier Vollkornbrot ; « siebt w» KommiBbrqt aus. 
Ist gut dwfdiflHb«k*i und schmeckt uns wundwvefl. 

Wir essen nalgrilch rilo ßemelnsam In ur mm graft™ 

Schlefräume sind bei Törin verschlössen, denn unsere Kleidung, Wö5*.ho. 
Schuhe usw sind in großen Schränk™ cjS dem Hausflur unhergnbradif 
Jeder PimpF har sein? eigenen Fächer mil Namen. ImTagesroum haben wk 
laden Vormitlog von 0.4S Uhr bf* 13-00 Uhr Unttrtdtf, 
de Schulaufgaben ar-geFartlg!, Wir unte^ahan unsfow sehr viel Cbü 
Gerichte, rtf allen Dingen Dbtf den fetzigen Krieg, über PatiHk vnd Dbnr 
dir: Judenhass hv. Tage? raum hohem wir Rundfunk, «iUg«i web "Jra-* 
Zeitungen aus, darunter der „Vfc" mil „Potsdamer Beobachte und tf» 
PoisHamer Tcaesie lung“, Unser Lagerleiter Hin» wgl wr wollen auch 
Sdilwwe mit unserer Meinet Polsdam verbunden blaiben 

Silbslverslöndlich werden wir Liter zu Pünktlichkeit, ScKiberkeif, Ordnung, 
Gehorsam und Kameradschaft ersOQM- Viel Wert wird nu‘ Soun und SpM 
gelugt r Hauptsache ist ober die Charakterbildung, denn wir sollen dach 
ganze Kerle werden. Unser Lagerleiter fial unt erklärt, ..Ae ' «ch an 
Fremden Eigentum vergreift, wird unbedingt nach Hc-jse gedruckt. 

Dur Unterricht wird bei schönem Wetter im Freien ob galten, spast im 
Tagciraun. Wir müssen suhr aufmerksam sein, und Icli bin feil davon uhe - 
zeugt, daß wir Liter eine gonza Menno Neues lom«i werden, 

Unsare Wötcha wird in B.-hIou gewaschen, unsere Flickfrau wohnt eban- 
TpUs dan Ein. Schuhmacher in Zobten hält unser Schuhwerk In Ordnung, 
..nd die Frisöre kommen auch aus Zahlen zu uns. HoffenHic*]i brauchen wir 
unsarn Ic-gerorzl und Zahns«! In lobten nkhl» örr zu belgsrigen. 
treue midi seSir, in däese sctiöna Gegend iur KLV □pkommen zu Jein. Um 
n- ich brngdil Ihr Euch keine Sorgim zu machen. Lebensrnittel zu «hicten 
wfira d-bedlüssig, wir naL:«-i icrisächlidi genug Cjles z^ eisen — sclian 
Sechsmal Jiai « ein paar Pralinen gegeben, w. brtammen ObsF, vr.ä 
bgtnmiKhe Weintrauben wll«n demnächst auch oniollan W*r Gaburislgfl 
hat, silzt auf dam Ehrenplatz naben dom Lagerte'ilof. Sein Platz Ist mit 
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Fichlengfttn und e-rr-r Korzo gaichmückt. Fr nrhü'i oinu Schuehlal Protinnd 
lind ObEl, sein l'rblinfji ’Ld wird gäsungan. 

Ich bäciounre bloß dle|onig«q Potsdamer Jungen., die nicht mil uns ins 
KLV-Lager kame-n. Und wie schön wird ns cui werden, wenn dar Win|«r- 
jpoH beginnl und ces Abends Für din Feidage gebaslElf wird. Ich kann 
dos kaum nacli «Waden. 

Mil rocht herz!khan Größen Eu<r- T dnnkhamr Sorn Hurst, 

Auch wir grüßnn Sie beslens und freuen uns. daß ui ihr Jungo hie - io gut 
oiigelroff*’i har. 

Heil I I Iler! 

,y. Hinze, Lagärläi:pr. 



i^l-iri^iOhr "l L-iILh*1 Mbj-mI 
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bat U$?h 0 > 

Des Kaisers neue Kleider 

Eh Mörchenspifcl van Renata Sargal. - Noch dam Märehen '-an 

Andersen. 


Personen- Der König 

Der Hoi Warschau 
Der Minister 
Zwei W^ber 

Volk, darunlcr MuHer und Kind 



l. Bild 

Im Königssbblüß. 

König; 

Mein HoSütä&l, 

ich brauche ein neue! Kleid, 

golden und schäm und auch sehr weit. 

Meine Kleiderkriumer isl viel zu klein, 
sie muß so groß wie dos KdnigsscklöS sein- 

HoFmamckdl: Herr König, Ihr seid so müchlig und reich 
und- keiner kommt Euch auF Erden gleich. 

Drum will ich mich sputen nach den Schnoicsern zu sehn, 
sie sollen Euch heul nadh zu Diensten slehn. 

König 1 

E'.l, bis heute übend will ich cs aehn 
und im Tqp-z m : t de' Prinzessin mich drnhu. 

IDer Höfmnrsdhall geht nu.i 

Ministers 

Eure Kteldor s : nd schön und bekennt 
ahar leider darunter nichi un&rsr Land? 

König 1 

Wie meint er das? 

Ich hin wühl eitel und schön, 

noch nie hui man sfi einen König g^aehn. 

Mein Land vnrgeß ich darum dach n'chl, 
denr» Tand fällt dach nicht so ins Gewicht. 

IDer Hüfmarschcll kommt zurück 1 


HoFmorscliälL: Euer Gnaden, Zwei Mei*l«r aus fernem R*idi> 
sie re's^en schon weil und können zu ~id- 
ur.d bitten um Arbeit, Ä -sind gerekelt 
und 'Sind borühnvl in wuil und hrtut. 
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Känin: E :n neues Gewand Sür den grsGen Tag, 

J;g Arbeil mir jdhart uui der 5ncla lag 
5ie kämmen ja we gerufen, rehrw5l r 
Diener, Führ er s 0 mir hur auf dar Slefö, 

(D'o Weber ersehe'nwiJ 

1 Webers Mnjeslct, uni iW 0 i Weber, tms schöllt man sehr. 
q,r ta! nut die sdiänstc Seide um her, 
wir werden nähen Eudi denn e : n Gewand, 
kein $chänrm gib' ca im ganzen lend. 

S Weher- E^was Besonderes unsfrre_Arbeit ehrt, 

5 iö n’chl länger alt drei Tage wehrt, 
ur-d mir wer lougl Für Ami urd Srnnd. 
dar kann bewunden das so'lne Gewand. 

Wer ober gar n'chb kenn erblicken, 
isr dumm unn muß sieb, darein sdiickea 

Künia- Es freut mich, weh Weber im lande zu haben 

iah werd auch beschenken ir I viel senanen Gaben 
Diei Arbeit, Sie wartel ja hfl'jt noch auf euch, 
drvn gebt nuc'-i ans. Weben und Nahen ch. 

2. Bild. 

Die Weber bei dur Arbeit. 

1. Weber: Der Websluh! tlehr and ch nun röcht 

und w ir verleben die Siunden nicht stnlecl 1 

2 . Weber l Stell fori nur d> Flasche mit hier. 

der König bemerkt sie sonst hier. 

1, Weber: Hei schände Leben hohen wir zwei, 
vvpnn rtna-n ur-i nur nicht arwischl dohei. 

I. Weber t Ach wes, der König isl nichi gescheit 

und meint, er bekäme dos stfiömle Kleid; 
doch wenn t?r meinr, er wird eo bekc-Tircn ■ 
dcch still. Ich hör den Minister kommen 
IDer Minister kommU 

Minister:: Meine Herren Weber, sind Sie bereit? 

Dar König möchl schauen sem neues K.cid. 

Und wenn Sie gred wären hei guter Launen, 
so möchte ich variier das Kleid noch bestoßen, 
damit kh dem König de Nnd-.ric.bi dann bringe, 
wie herrlich und schön hier s^n ‘Kleid gd.nga. 

1. Weber : Herr M n ster, Sie erweisen uns grofSe Ehren — 

2. Weber: Wie könnten wir Ihnen die Bin«? verwehren — 







1 Weber; Doch Sm wissen, des KleicE** alnztö^l* Tftd« 
tsi die. dn(J Rion Ci njr nrühcka, 
wenn sch orf dar Verstand und gut die GetuW*. 
Dumme und Schlntfile sehn befO Sliihle 1 

Mifläter; D.e EincnschaFl iat mir nicht S#*r erbtfan. 

2. Weber. Aber bitla, wellen Sic nicht nüherlmlenS 

(Sk geben zum WabshiM and unterhc'lan »ch.l 

1. Wabert Brakni. 

Ministers hm, 

2, Weber; Te.fi. 

Minislor; Ja. 

1. WebflTi Pufpu*. 

Minister; JQi ia- 

2, Weber: Seid*. 

Minislar: Qii, ja 

tMinisler wendet sich ob l 
Was bin ich lüf ein armer Tropf, 
und was ül blofl mit meinem Kapi? 

Ich seb nkhls und bin doch iitchl dumm, 

Ech glaube, es drehl »ch um mich rum 
Die Dummheit darf ke : n andrer sehn, 
kh glaub, « war um mich paschohn. 

Mein Gon, wuS war das eine Schande, 
wenn man sogen wörd .m Land*, 
man »Ut ihn lehren Straßen za tapen, 
öl, ihm ein selch Amt in die Hönde ju geb*n. 

1 Wcb*r- Den SlaFF und d e Farben mtig er Iniderr, 

sic: werden dan Kdnig prächtig kleiden 

Minister: Oh ja, die Arbeit ist g uS und Fein 

und wird zur Freuds dos Komas *ein 

|Der Minister gehl ob.) 

2 Weber: Der Streich ist uns |o qm 1 gelungen, 

er hat erst sehr rml sich Gerungen 
und wallte nicht gern dumm erscheinen 
Nun werden es weisen Hi* Großen und Kleine*!: 
Der Kbn.g bekommf ein Gewand gut schon, 
dos nur die Schlauen Minnen sehn. 
iDer Minist** begegnet da« Kön.g.l 

Minister ; Eier Mojutäl, Ich bin nach geblendet. 

de* Weben Ist Fertig, dt* Arbeit vallendat. 

Zu Euren Gewand wird duf SloN nach ö* ahl u 
cJann ist die schwere Arbail gesahdri. 
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... k;_ co angeregt, kominr, laßt ans sahn, 

f d«n„ Ho, OM au*. SÄ’ Wetaiuhl «I bW 

rÄÄ*-“ 

tCöeiflr r ^' ^Wllcha^S^^ Sichlet. 

noch n.Q noD -n j j ^ 2a rt, 

n = AAt^hunt: H*r ferben 3C? llcm U|,u 

S, s . SÄ«» «*< ^ 

- y lC L,r No* ■V^O 1 AibflH e, ^ a rHaeh.l 

1 noch nie mH® *** •" sch „1. n««, 

V**- 

« ni0 ' £»- *• «*> 

König: KerrFchi 

Minislar; Wunden^ 

L Weben Diese Pracnli 

2, Weber: Wie eie Mörchanl 

i.Dar König Steht |efat m 

All*: ^ | . , 

K5 " 1 - ÄS»S«-“ i9 ' ! 

Sh tli r mich ‘JtaU ^ ^ ^^hn^t man *wm 
I Minister srtht ab. Hinter der Buhn* 

AuMUftt. ■>« m lä* tou ' ° ,n ' 

B Str» urt SW 1 *® 1 * 

König; Meine Harren Webar uberbloc'' ! J , „ (mC jchl. 

Habt ihr mich zun. □Igcttiehste" Manien 
Ich will euch euch demeMsprefie 
|hr aol.lt über alten Webern thronen. 

Van nun an s*id ihr in n»Jn^' ™ 
„GemeTDLaberhMwebame.ster flanoiml. 


12 ? 



























i, Weber; I !©rr KÖrig, um der WüTirboit die Ehra Eu £iebe% 
mit Sausend Gulrian kömilö Siart besser lebe 3- 
iDer König omchricLt zuarsl, sciyl dann ober I 
Könige Dü ihr seid die besten Weber der Wdl, 

£ü sollt ihr heben dos viele Geld, 

(D> Wetcr nehmen das Geld und verschwinden rasch.! 

3. El Id. 

iVeJt Ifllr üuI die Bühne. A'ies drängt *Ich gm du-i; König und sloB" be¬ 
wundernde Mo tu?, langsam wird der Ring um den König wiec>r größer, 
und man erblickt eine Müller mii ihrem Kirid.l 
Multer; Schon nur, n ein K>rd, und gl nt gut acht, 

■win hü-rlid- du* Kör y3 K t der gemach’. 

Ach Gon, wie -]t es ium Entzücken, 
sowas kann man nur einrtic'- erblichen, 

Kind ; Von wn; für Kleider redest du, Multer, nuf? 

Ich sehe davon nicht eine Spur. 

Müller e Walls Gon, daß du nicht gonj vprrütd geworden 

und schöfl gar von Sinnen. 

Kgid; Ho hg, Hör König trägt |a nur ein Hemd von wcißom Linnen. 

I Ai e schauen sich fregond an und Fangen int 2u fachen. Dar 
König versctiwindeU 

4. Ei Id. 

Die zwei Weher Ircla-i ru'. 

1, Weben Sowie w=r heute diesen König fanden, 

i& findel man Dumme n ollen Landen. 

Drgm, Mpnscher , mPikl euch eins ffl 1 , 
oll irügl uns olle ein falscher ScFiein. 

2, Wehen Verlaßt eLch auf andrer Gerede nfahl. 

Bleibt einfach, bescheiden, hübsch brav und schlicht, 
domii ihr r.ichi einst als d ü Dummen ausgsh!, 
wie thr es b« diesem Kön'g himi jeFit. 
fie'de: Denn sokh ein Kön^g in- solch einen Land 

wird nur :ioch „König der Dummen' GenanntI 
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i; m-li L j i'inii 


Sdiarf- DHc Schmilz 


TiflrftN/tnJffif 

Ec wer einmal £n Mann, dem simb seine gu’e Frau. 

Er häirole L c sum zweitenmal, roch einem -ühr qcric-J.^ ^ 

Jorfadi de; Cssun idmeckl ihm nicht, es iül nicht so plMtlh 
t ns Tages, o Mißgeschick, Ist der Frau das Essen grgeb.n >nh 
Par Mann ißt es. rufl aus: „Sioh, cn, jtliau, schau, 
rids i&l [Ci des Gcwyr^ van rnßirier rrnu- 

Wenn nell in-d froh der Tisch rjedec'ct, 
dos Essen doppelt gut uns schmeckt, 
nicht nur der Mgga-i se r i sch erlaben 
Unser Auge will aurh wü3 hahan, 

Emmersdorf b, Melk, Nläderdonau 
fagg |ngj3 r M -Hauptgri- 
Villa Va-igeni. 






.Unser Ziel bis zum 31, März 1943 


Äuf folgenden Gebieten wollen wir in jedem Lager das üufgezeigte Ziel 
erreichen t 


Jungvolk 


Jgrgmädel 


Morgenfeiern;; 


", 2 ,43 

Ich hin Ikfrrtt 


■ 

JL fc • +ML. 

21.2. 43 

Biirdi Kurnjtf msti oiüj: 


TM 

't.'"-. "I.a 

11.3. n 

Dinljrliljmrl antiG IpEh'II 


! 

2h 3. 13 

3Ii'in t aieräaitd mul., piirl-'pr SPLtl, 

* 



Hcimnaehinittaq; 
Tlifjueii frtjjc-sLdh 


UVulf-Ulurm-n 
ü Allen.- BTvt F[pjüfcn| 4 f|e 
ifllün i -|mT|'.h i;EtknM|l'f 


Spie I, 5 p otl. Lg i be sübun gen; 

Ci riJlillgJTllD Ü 3 i i k 
JM-T !i riy.r 
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.,1'nper l.i(dcr!iut|| y 
5. 21 l 
' S. 150 

4>tr lirfEf- Tn--" ,\r. 13 


Pfti dit I iedov 




T.nmi linier rlip-i li SLirrii-u 

Der PriußrnLSiiif; 

itu Märzen iIit ]t jii r-T 

Jmi|I »mil hIjp lüritGii 


Die Richtölätter „UNSER LAGER- 


,AV ir M-aJcl Mci^f-ri“ 

• fc % 

S. 21 

-S. teö 

- * • $ 

S. 1 u 


-Der heile T»^ w \r. 13 
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s/<»den auf filtern des S<?au fragten des Führers-fOr die erwenertc Kintlsr« 
landva.-flChickunsf h«?rausgegeturn van der Roicns | u gen<jfilhronn 
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